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Vrirbemerkung-

:c . .'Die Statistik des F1,emdenverkehrs in Beherberr;-unp:sstätten (F;elnden ... 
verlt;ehrtsstatistik) beruht auf dem Gesetz über di~ Durchführung lau
fender· Staiisiiken im Handel ,sowie über die Statistik des Fremden~ 
ver.kehrs in Beherbere;ungsstüttcn (ID"'1!StatG) vom 12. Januar 1960 
(Bundesgesetzbl.. I S„ 6). Auskunftspflichtig ,sind di.~ ,Betrieb~ des· 
Beherbergtmgsgewerbes (Hot:els., Ga;:;th<:5fe, Fremdenh.aime, Pensionen 
und Hospize), ·f.erner die Inhaber oder geschäftsführenden Personen 
von Erholungs- 1.,1.nd Perie:nhe_:l.:nen'" Ifoilst:ätten, S9-na'corien~ Kuran
stalten, Jugendhei~bergen, Kii1derhe:i.men, Campingplätzen ,sowie von 
sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden.Aufent
halt Personen gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird (z.B„ Privat
quartiere). Erfiagt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 
-Übernachtungen, bei Fremden m:i. t ständigem Wohnsi·cz im Ausland 
außerdem das .Herkunfts~andQ Jährlich zum io April wird die.Zahl 
der Z;j.mmer und.Betten erfaßt und in der Fachserie F, Reihe 8/II· 
veröffentlicht„ Die Erhebung wird seit April 1961 nur in den 
Gemeinden durchgeführt, die ~n'den leteten Jahren· jeweils 3 000 
und mehr, Fremdenübernachtungen aufzuweisen hatten„ 

. . 
II •. Die Statistik des ~ren2überschreitenden Reiseverkehrs wird im Auf~ 

trage des Bundesministeriums des Innern von der Grenzschutzdirektion 
durchgeführt., im Statistischen Bundesamt aufbereitet und monatlich 
in der Fachserie H, Reihe_? (Grenzüberschreitender Reiseverkehr) in 
ausführlicher Form V?röffentlichto Die im vorliegenden Beri.cht 
bekanntgegebenen Ergebnisse beschränken sich auf eine.Reihe wich
tiger Gesamtzahieno - Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reise
verkehr ein~ereisten Ausländer .ist mit der Zahl der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Übernachtungsgäste in 
den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht·vergleichbar~ Bei der Nach
weisung nach_ Herkunftsländern erg.eQen sich weittälre AlfNeiohungen 9 

da in der Fremdenverkehrsstatistik das Wohnsitzland der Gäste, 
~n der Statistik des gre~züberschre~tenden Reiseverkehrs dagegen 
die Staatsangehörigkeit der eingereisten_Personen erfaßt wird. 

III. Die Statistik der Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr 
wi;rd von der Deutschen B-i,mdesbank a:ufgrunA der Durchführungsv'.:::r-. 
'ordnung zum Außenwirtschaftsgesetz durchgeführt„ Die Aufstellung 
einer Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs ,durch .eine Gegenüberstellung 
de'r Eim;1ahmen und Ausgaben ist; allerdings nur bedingt möglich, da 
die DM-Beträge.,· die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbe
grenzter Röhe. ausgefühi~t werdiäln könneni in den Devisenausgaben nur 
dann enthal t_en sind; wenn_ sie über die ausländischen Geldinstitute 
wieder zurüc~geflossen sind. Die sich in der·

1 
Reiseverkenrsstatistik 

niederschlagenden Bargeldmitnahmen von Gastarbeitern und die Bar
geldbewegungen im Grenzwarenverkehr werden in den Zahlungsbilanz-

-veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank aus d·em Reiseverkehr 
-eliminiert. Das dst für die in Tab~lle III enthaltenen.Angaben 
· nicht möglicho Diese· st;i.mmen, daher mit de·r Zahlungsbilanz nicht 
überein. Auch die De.viseneinnahmAen im Reiseverkehr stehen in 
keinem unmittelbaren Zusammenhang nrit der Zahl-der Auslandsgäste 
der Fremdenverkehrsstatistik, die nu·r die Übernachtungsgäste in 
den Beherbe.rgungsstätten erfaßt'~ Außerdem werden· die Gäste in. der 
Fremdenverkehrsstatistik.nach dem Wohnsitzland, die Deviseneinnahmen 
dagegen nach dem Währungsland zugeordnet.' 
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I •. F,remdenverkehr in Beherbergungsstä.tten 

. i', . , Gesamtüberblick: Ir; den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren .. 
der·2 339 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes wurden im Februar 
1966 inse;esamt ·7,9 Millo Fremdenübernachtungen registriert;,das 
sind rd • .:,01 000 mehr als im gleichen Vorjahresmonat. Die Zahl 
der Inländerlibernachtungen hatte dabei um 285 000 a:uf rd. 7, 3 Mill~,,. 
die der Ausländerübernachtungen, um, 16 000 auf rd. o,6 Mill. zuge .... · 
nommen. Die' Veränderungen in % betrugen: ·\ ' . 

Monat 
insgesa111t der, Auslandsgäste 

Febru~r 1966 gegenüb~r Januar 1966 + 18,0 . , + 4,4. II 1965 II II 1965 + 22,5 
+ 19,3 
+ 23,2 
+ 0;7 

+ 13„9 
II' , 1966 II Februar 1965 + 0,5 
II 1965 II II 1964 + 4,0 ·. + . '4, 1 + 

Die m~ttlere Auf~nthaltsd§uer
1

) aller Gäste war mit 3,9 T~~en 
etwas geringer. als im Feb~uar 1965 (4 Tage). Die Inlandsgäste 
hielten sich 4,1 Tage und die .Auslandsgäste 2,4 Tage auf. 

Die d1.,rchschni ttliche Ausnutzung der gesamten Bettenkap~z:i,.tät 
nahm i.m Berichtsmohat (23,8 %) gegenüber Februar 1965 (24,.3 %) 
geringfügig ab •. 

1,9 
2,a 

• In den Berichtsgemeinden wurden im Februar 1966 außerdem 214 000 
~- 6,9 %) Übe~nachtungen i~ Jugendherbergen und .586 000 (- 3·,9 %)' 
Ubernachtungen in Kinderheimen gezählto Die mittlere Aufenthalts
dauer ,betrug in den Jugendherbergen '2, 7 Tage und in den Kinder-,, 
heimen 23,9 Tage~ die Ausnutzu-ng der Bettenkapazität 10,4 % bzw·.· 51,6 %. . . . 

,' 1 

Bundesländer: In d.en einzelnen Bundesländern lagen, mit Ausn:a~e, d~,s · 
Sauerlandes (- 6, 1 %), vori Nordrhein-Westfa~en (- 3, 1 %) und Rheinland
Pfalz (- 0,5 ·%), die relativen Zunahme,n zwischen 8,5 % (Bremen) und 
0,1 % (Schleswig-Holstein~o 

'Gemeindegrup~en: Inden Heilbädern wurden rd. 3,2 Mill. Übern~cn,:.. 
tungen (+ 1, %) , in den' Großstädten rd. 1 ~7 Mill. ( ... '.·0,,9 %) , in. 
den "Sonstigen Berichtsgemein9-en" rd. 1.,6 Mi;t.l. C:- o,6 %), in de'n -
Luftkurorten rd. 1, 2 MilL. ( + O, 8 %) und·. in den Seebädern rd. 
87 000 (+ 5,6 %) Übernachtungen gezählt.. · 

1) Die recAnerischen Werte 'stellen immer,nur die jeweilige Aui-· 
enthal tsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte -dar. 
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Die Anteile der Gemeindegrup'pen am Gesamtfremdenverkehr·(:: 100), 
die Aufenthaltsdauer der Gäst.e und die· A~snutzung der Betten
kapaz;it-ät· im Febrµar 1966 gegenüber 1965 gehen aus nachstehender 
Übersicht hervor: 

Gemeindegruppe 

Frerr.dc::n
liborr.ach,tungen 

'1 Durchschnittlicho 
,'\ufenthal tsoa1,ar, dor Gästef · Ausnutzung der Betten 

:Cebr.1966 ( Febr.1S651 Febr.1966 1 Fobr.1965 1 Febr.1966 l Febr.1965 

Großstädte 
Heilbäder 

(ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

22;0 

40,9 

15,4 
1, i 

20,6 

22,3 

40,5 

15,4 
1,0 

20,B 

1 Tage l % 

2,1 2,0 47,3 49,1 

11,7 11,4 38,7 38,8 

• ,7,4 7,5 19,5 20,9 
4Jl2 4,1 1,9 1,9 
2,4 2,4 15,6 16,2 

In 100 ausgewählten Winterkurorten l'.ilit "guten" Wintersportmöglich
keiten ~rgaben sich nachstehende Veränderung~n: 

Fremdenmeldungen Fromdenübernachtunden Durchschnittliche 

ins- 1 
1-Zu-(+) bzw.Abn~hme(-) Aufenthaltsdauer 

Monat 
ins- Ausl, Ausl. 

, gegenüber d. gleichen aller der 
gesamt g.::s.:im'c 1 Monat ,des Voriahres F d I Auslands~ 

insqei:;::im1. 1 /\usl, rem cn oäste 
Anzahl % Taga 

Dezember 1965 138 629 9 760 1 018 535 52 387 + 1,6 - 7,9 7,3 5,4 
Januar 1966 155 653 7 ,645 1 335 471 51 181 + 5,8 + 14,3 8 6 6,7 ' .. Februar 1966 186 363 9 387 1 831 450 57 531 - 1,0 - 1,5 9,8 6,1 

Im Berichtsmonat lag die Zahl der Fremdenübernachtungen in den 
aus~~wählten Winterkurorten des Schwarzwaldes C+ .0?6 %) , _der , 
Bayerischen Alpen und des. Bayerischen Waldes (+ 0? 3 %) gering- _· 
fügig über der des entsprechenden Vorjahresmonats. Abgenommen ·· 
hat die Zahl der Fremdenübernachtune;en in den Winterkurorten 
im Harz (- 2?5 %)? in Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck (zusammen 
- 11,5 %) und im Sauerland( .... 15~9 %). Bemerkenswert ist die 
Zunahme der Ausländerübernachtungen in- den Wintersportgebieten 
des Harzes,um 88 1 5 %, wenn auch der Anteil an den Gesan;itüber-
nachtungen gering· waro ., 

Betriebs~rten: Die meisten Übernachtungen? nämlich rd. ·5,0 Mill. 
(- 1,3 %) wurden in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes regi
striert. Davon entfielen auf Hotels rd. 2;8 Mill. (- 0,4 %), 

, : · Fremdenheime und Pensionen rd. 1 ? 5 Mill. (- 3, 0 % ) und Gast
höfe rd. 700 000 (- 0,9 %)~ Die Zahl der Übernachtungen in 
Heilstät·ten und Sanatorien wurde mit rd~ 1,7 Mill. C+ 5,4 %), 
in Erholungs- und Ferienheimen mit· rdo 700 000 C+ 1,9 %) und 
in Privatquartieren mit rd. 400 000 C+ 1,0 %) angegeben„ 
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Die Anteile der Betriebsarten 
tungen, die Aufenthaltsdauer 
Bettenkapazität betrugen: 

• 1 

an a.en gesamten Fremdenübernach~ 
der Gäste und die Ausnutzung der 

1 

Fremden- Durchschnittliche 

Betriebsart 
übernachtungen Aufenthaltsdauer der Gäste A~snutzung der Betten 

Febr.19661 Febr.1965 Febr, 19661 Febr, 1965 Febr, 1966 i Febr.1965 
% Taoe 

Hotels 35,3 35,6 2, 1 · 2, 1 32,3 33,5 
Gasthöfe 9,3 9,5 2,8 2,7 16,5 16,6 
Fremdenheime und Pensionen 19,3 20,0 6,7 6,7 23,0 24,7 

Betriebe des Beherber-
63l9 !5, 1 2,8 2,a 25,6 26,6 

gungsgewerbes zusammen 

Erholungs- und Ferienheime 8,9 8,7 11,6 11,5 42,6 44,1 
Heilstätten und Sanatorien 21,5 20,5 28,0 28,0 . 87,4 87,3 

Beherbergungsbetriebe 94,3, 94,3 3,9 3,8 ' ,.- 31;9- 32,B 
zusammen 

Privatquartiere 5,7 5,7 . 9,0 9,0 4,6 '4,6 

' 
Insgesamt 100 100 4,0 3,9 23,8 24,3 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Ausländerübernachtungen 
an der ·Gesamtzahl der Ubernachtungen im Berichtsmonat betrug 7,4 %. 
Aus den zehn wichtigsten Ländern wurden dabei Zunahmen der Uber
nachtungen bei Gästen.aus Österreich(+ 6,7 %), Belgien-Luxemburg 
(+ 4,9 %), Italien(+ 2,1 %) und den Vereinigten Staaten(+ 0,4 %) 
festgestellt. Dagegen wurden Abnahmen der Übernachtungszahlen bei 
Gästen aus Dänemark (- 22,4 %), Schweden (- 15,,1 %), Frankreich-
(- 7,9 %), der Schweiz (- 4,1 %), Großbri~annien (- 2,4 %) und 
den Niederlanden (- 0~1 %) registriert. Die Übernachtungszahl 
von Gästen aus allen übrigen Ländern hatte um 0,3 % zugenommeno 
Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerüber
nachtungen betrugen in%: 

Februar Land 
Februar 

Land 1966 
1 

1965 1966 1 . 
Vereinigte Staaten 16,1 15,7 Schweiz 6,4 

Frankr
0

eich 10,4 11,1 Östel"!.'Sich s,e 
Niederlande 10,4 10,2 Belgien-Luxemburg 5,5 

Großbritannien und Nordirland 7,6 7,6 
Schweden 3,6 

(Vereinigtes Königreich) Dänemark 3,1' 

Italien ·7,2 6,9 Übrige- Länder 23,,9 

- 6 

1965 

,6,5 
5,3 
5,2 
4,1 
3,9 

23,5 
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Im Eebrua:r, 1~66 sip.d' in' q.en Grenzen des Bundesgebietes 13,3 Mi.11. , 
Grenzübertritte ein-. und durchreisende'r ,Personen: ·registr-ie.rt, 'wqrden~ 

'davon·,· 7, 1 MiJL.. von Ip.länd~r'n und 6', 2 }'J.il~-- _yon AusLäE.dEfrn. -Die··. ·, . 
Veränderunge*' in'% be'.t;rugen: ,- ' 

'•c~ 

i, ·I, ________ .__ _____ .,_, ___ .,.....-------,---:--..--------------.-1-'. 
.. _ . ~- ' Monat 

Grenzüoertri fte 

1 '. ,· 

' 
1" 't t-~ 
1 ' 
1', ,( 1 '\ ' 

( .... 'J• 

/<',,,,' 

. Fel:lruar 1965 segeni,ib~~- Januar 1966' 
::'; ,n 1966 · 11 ' Febri.ar19?$ 

•t, 

insgcµarnt. 
•' r -

',• 
\ ., •:. 

,-

• 1 +. 
4,0 

·9,2 

·, von 'iiusliinciern 

0,4. 
+ 14,9, . 

_.12,0 Mill. - Grep.züb,er~ri,tte ~inci an den Stra:ßeng;en-zü'bergänge11 ~r
mi tte1t word,etl. ·(+ 11,8, %'gegenüber Februar l995L .0,9 Mill.1 

,· 

C+~14,8-%) ati~ den-.Grenzbahnhöfen, 0,1 Mill. (~ 12r5 %) ~n .de~· 
· Seehäf·eh "und- O, 2 ·Mill .. _ (+ .14, 5 %) auf den. Flughäfen„ J:m,, Einreilile

) verke'hr übe;r (.ij.e deutsc:h-n:i.ederländische Grenz'e wurden 3, 3 Mill~ . 
, : ',G-renzilhertri tt~ C+· 2, 3 %) , .über die deuts9h-österreichisch-e Gr~ize 

,':,:..'. ·3,,1 MilL: C+- 18~0 %) , über die .deutsch-schweizerische Gren,ze · 
3,0, Mill. C+ 4,9 %)'und'über die deutsch•fr~n~ösische G~enze 
2,Ö Mill.· (+ 24,2 %) igezählt., 
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IIIo· Ei:nnahrnen .und Ausgaben von Devisen im Reise:verlfehr 

Im Bundesgebi~t si,nd ·.im Februar' 1966 an Devise.:h' im ·Reiseve_rkep.r.· 
176, 3 ~llo, DM 'eingenommen, und, von .deu·tschep: Rei~ende_n · im/ A_us
lah'd 427, 2, Millo DM ausgegeben worden;. . Gegenüber dem gleichen 
Monat{ des Vorjahres sind die. Einnahmen ,cum 15,0 'Millo oder. 9~-3 %~-, 
die Ausgaben.um 125,2 MilL oder'41,5-~ ge·stiegen.· 
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I_, Fremdenve-rkehr in BeharbergungsstäHen· 

' 1. Fremdenmeldungen und Fremdenilbernachtungen im Februar 1966 naqh Ländern, Gcmeindagruppon und B~triebsarten 
-

Fremdenmeloungen 1) · 

· Land 
--

Gemeinde91"uppe 
---

Be lriebsart 

Schles~ii~Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
1-,ordrnein-Westfalen 
Hessen 
flheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bun 

-

Gemeinden 
bzw. 

Betriebe 

Anzahl 
1 

139 
1 

273 
2 

414 
305_ 
203 
430 
527 
44 

1 

2 339 

darunter 
insgesamt Auslands-

gaste 3) 

·-
2 3 

61,3 4,8 
as,a- 21,0 

219,0 11,6 
25,6 3,4. 

370,4 42,6 
249, 1 39, 1 
89,6 8,0 

339;0 40,1 
475,0 61,6 
15,1 2,7' 
45,2 9,8 

1 975,3 244,7 

. - ·~roßstädte 1 54 1 _84014 ,. 174> 7 
H9ilbäder {ohne Seebäder) · 180 274, 7 14, 9 
-darunter: •. 

heilklimatiscne Kurorte 23 79,4 4,1 
·Kneippkurorte 27 29,4 2,1 

Luftkurorte 373 1631 0 8,8 
Seebäder 72 -20;5 1,3 
Sonstige Be~ichtsgemeinden 1 660 .676,7 441 9 

Hotels 6) 9 328 1 321,1 
Gasthöfe , 12 763 26312 
Fremdenheime, Penslonen und Hospize 7) 17 371 225,2 
~rholungs- und:Ferienheima 1 118 601 1 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 880 5517 
~hri~aru~. - ~,o 

Fremdenübernachtungen 2) 

darunter 
insgesamt · Auslands-

gäste 3) 

1 000 
4 5 

Nach Ländern 
195,2 Q_~ 9 
174,5 45,3 
817,8 25,9 

. 47 9 
·' 6,6 

1 299,6 96,9 
1 032,3 81,9 

350, 9- 16,4 
1 565,9 100,5 
2 224,6 163,5 

33,4 5;o 
135,B 30,8 

7 8T7,7 582,ß . 

Nach Gemeindegruppen . 
1 733,3 1 38~,3 
3 225,5 E50,9 

861,;0 
248,0 

1_ 213,4 
86,9 

1 618,7 

25,7 
9,7 

39,5 
2,6 

96,4 

Nach Betriebsarten_ 
2 778,6 
· 738,0 

1 518,3 
699,4 

1 695,6-
447,8 

. ' 

1 
r 

-

% Sp. 4 
6 

s,o 
26,0 
3,2 

13,8 
· 7,5 
7,9 
4,7 

- 6,4 
7,3 

15,0 
22~1 

7,4 

22,1 
1,9 

3,0 
3,9 
3;3 
3,0 
6,0 

.-

Zu-(+) bzw. Abnahme(~) 
qeqenüber Febr. 19.65 4) 

insgesamt 1 
Auslands-

gäsh 
% 

7 1 8 

+ o, 1 + 6,4 
+ 3,5 -- 2,4 

. + 0,4 + 5,6 
+ 8,5 - 3,7 
-- 3, 1 · - 11,4 
+ o,5 - 2,9 
- 0,5 . + o,5 

-
+ 3,9 + 3,6 

.+ 0,3 + 2;5 
-· 6, 1 - + -5:,2 -
+ 1,2 - 13,9 

+ 0,5 - - 1,9 

b,9 - 3,3 
+ 1,6 + - 2,0 

+ _ 1, 1 - 0~3 
-+ 0,4 __ + 18,0 

_+. 0,8 + 8,4 
+ s,5· - 11,1 

0,6 - 2,3 

0,4 . 
0,9 . 
3,0 . 

+ 1,9 . 
+ 5,4 . 
+ 1,0 . 

- Durchschnittliche 
Aufanthal tsdauer 5) -

11 1 der a er 
F d _ Auslands-
rem an gäste 

Tage 
9 l 

3,2 
2,0 
3,7 
1,9 · -
·3,5 
4,1 
3,9 
4,6 
4,7 
2,2 --
3,0 

4,0 

2,1 
11,7 

10,8 
8,4 
7,4 
4,2 
Z14 

2, 1 
-2,8 

6,7 
11,6 --
.• 0) 

9,0 

10-

2,0 
2,2 
2,~ 
1,9 
2,3 

- 2, 1 · 
2,1 
2,5 
2,7 
1,9 
ö, 1 ·_ 

2,4 

2,2 
'4, 1 

s,·3 
4,6 
4,5 
2,0 
2,1 

- . 

Ausnutzung der 
a,m 1.4.1965 _-
verfügbaren 

Bettan-
kapazitllt 

% 
11 

5,2 
45, 1 
20,3 
51,4· 

- 36,3 
33,7. 
17,9 
27,5 
22,0 

·2510 
40,o -

-

23,8 

47,3 
38,7 

38,9 
25,1 
19,5 
1,9 

15,6 

-
32,3 
16,5 
23,0 
4,2,6 
87,,4 
4,6 

_ 1) Im Berichtsmonat nou angekommen~ Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbargungsstätten einechl. Privatquartiere - aber ntoht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen 
Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. di!r Üiernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesendan·Fremden, - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. 
Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen·streitkräfte erfolgt die Zuoränung nicnt immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), 
sondern.auch nach der St~atsangehörigkei~ (z,B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die.Zanlen über den Ausländerfremdonverkehr Uberhöht sein. - 4)-Die Vergleiche boziehen sich flur 
auf die Berichtsgemeinden, fUr die Vergleichszahlen vo_rliegen. - 5) Die rechnerischen Werte at~llen immer nur di!J-jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in ·einer Behei-borgungsatätte' 
dar. 6) Einschl.-r<urhäuser mit Hotelcharakter. - 7) Einschl. Kurhäuser mit Heimoharakt~r. - 8) Wegen der Nichterfassung der aus_dem Vormonat noch-anwesenden Fremden, deren Über
nachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer uber der höchstmöglichen monatlichen Aufenthal\sda~er von 28_Tagen. 

-'.;.·: 
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Großstädte 

-
Land ,Fr:-emden-

ijbernachtungen 

Änzahl % 

Schleswig-Holstein 32 245 1,8 
Hamburg_ 174 526 10, 1 
Nied~rsachsen 105 981 6, 1 
Bremen 47 866 2,8 
N0rdrhein-Westfalen 377 575 21,a 
Hassen 255 340 14,7 
Rheinland-Pfalz 39 168 2,2 
Baden7UUrttemberg 1?l2 134 11,1 
Bayern 350 429 20,8 
Saarland 13 240 o,8 
BGrlin (\'lest) "135 750 7,8 

Bundesgebiet 1 733 254 100 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 195 215 
Hamburg 174 526 
Niedersachsen 817 766 
Bremen 47 866 
~~rdrhain-Westfalen 1 299 567 
He.ssen 1 032 285 
Rhe i nlar,d-Pfal z· 350 901 
Baden-\fürt temberg 1 565 929 
Bayern 2 224 550 
Saarland 33 382 
Berlin (West) 135 750 

Bundesgebiet 7 877 737 

noch: I. Fremdenverkehr in Boherbergungsstättan 

2. Fremdenübernachtungen
1

) in don Lä~darn im Februar 1966 nach Gemeindegruppen 
a) Anteile dor Länder 

Hsilbäder (ohne Seebäder) Luftkurorte Seebädor 

Durchschn. 
Fremden-

Durchsch,1. 
Fremderi-

Durchschn. 
Fremden-

Aufenth.-. i\ufenth.- Auf enth_. -
dauer 2) 

übernachtunger. 
dau0r 2) 

Ubernachtungen 
rfauer 2) 

Ubernachtungen 

Taae Anzahl % Taae Anzahl % Taqe t\nzahl 96 
. 

2,0 39 159 1,2 13,3 26 628 . 2,2 3,9 56 307 64,8 
2,0 - . - - - - - - -
1,a 385 074 12,0 9,3 125 665 10,3 7,4 30 613 3!5,2 
1,9 - - - - - - - -
2,0 536 285 16,6 12,5 59 036 4,9 5,9 - -
2,1 538 241 16,7 12,1 67 654 5,6 5, 1 - -
1,9 181 1ß3 5,6 11,0 25 683 2, 1 5,6 - -
2, 1 700 653 21,7 12,3 374 133 30,8 7,4 - -
2,0 844 915 26,2 12, 1 534 603 44,1 8,8 - -
1,8 - - - - - - - - -
3,0 - - - - - - - -
2,1 3 225 510 100 11,7 1 213 402 100 7,4 86 920 100 

b) Anteile der Gemeindegruppen 

Durchschn. 
Aufenth.-

dauer 2) 
Tage 

5,5 

-
3,0 
-
-
-
-
-
-
-
-

4,2 

Großstädte 
Heilbäder 

Luftkurorte 
(ohne Seebäder) 

Seebäder 

% 

16,5 20, 1 13,6 28,9 
100,0 - - , -
13,0 47,1 

' 
15,4 3,7 

100,0 - - -
29,1 41,3 4,5 -
24,7 52,1 6,.6 -
10,9 51,6 . 7,3 -
12,3 44,7 23,9 -
16,2 38,0 24,0 -
39,7 - - -

100,0 - - -
22,0 40,9 15,4 1,1 

-
Sonstigo Beri~htsgameinden 

Durch sehn.-
Fremden-

Aufonth.-übernachtungen 
dauer 2). 

Anzahl %. Taao 

40 ß76 2,5 1,6 
- - -

170 433 10,5 1,9 
- - -

326 671 20,2 2,6 
171 050 10,6 2·5 

" 105 867 6,5 2,2 
299 009 18,5 2,1 
484 603 29,9 2,9 

20 142 1,3 2,6 
- - -

1 618 651 100 2,4 

Sonstige 
Berichtsaemaindan 

- ' 
20,9 ' 

-
20,8 
- -

25,1 
16,6· 
30,2 
19,1 
21,a 
60,3 

-
20,6 

1) Einscrl. der iiierriachtungon der aus dem Vormonat noch an11esendan Fremden, - 2) Dia rechnerischen Werte stdlen immer nur dio _je~ieilige Aufenthaltsdauar dGr Gäste in einer Beherber-: 
gungsstätte dar. 
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--> 
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- Hotels 2) 

i)urch-
Land Fremden- sehn. 

übernachtungen Aufenth .-
dauer 4) 

Anzahl % Tage 

Schleswig-Holstein 93 903 3,4 1,9 
Hamburg 116 657 4,2 1, 9 
r1! edi..?r"sachsen 319 219 11,5 2,0 
ßremen 41 012 1·,5 1,a 
t,ordrhcin-\~est falen 557 182 20, 1 1,9 
clss!aen 414 819 14, 9 . 2,1 
Rloeinland.:.Pfalz 128 678 . 4,6 1, 9 
Baden-Württe~berg 425 205 15,3 2,2 
Bayern 550 480 19,8 2,5 
Saarland 23 072 0,8 1,8 
9erlin (\•;-es~) 108 380 1 3,9 2,9 

9undesgebiet 2 778 607 i _100 2,1 

Insgesamt Land -, -
Anzahl 

Schleswig-Holsteiri 195 215 
H2.;r.burg 174 526 
Nieedersachsen 817 766 
Bremen 47 866 
~,crdrhein-iles t f alen 1 299 567 
Hessen 1 032 285 
qheinland-Pfalz 350 901 
Baden-Württemberg .1 565 929 
Bayern 2 224 550 
Saarland 33 382 
Berlin (West) 135 750 

Bundesgebiet 7 877 737 

noch: I, Fremdenverkehr in Behcrbargungsstätten 

3, Fremdenübernachtungen 1) in den Länder<n im Februar 1.966 nach 
a) Anteile der Länder 

Betriebsarten 

Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und 

ur>d Hospize 3) Ferienheime 
Durch- Durch- Durch-

Fremden- sehn. Fremdon- sehn, Fremden- sehn, 
übernachtungen Aufenth.- Übernachtungen Aufenth,- übarnachtungan Aufanth.-

dauer· 4) dauer .4) dauer 4) 
Anzahl % Taoo Anzahl % Tago Anzahl % Tage 

. 
10 685 1,5 2,1 16 944 1,1 B,5 18 284 2,6 8,9 
7 328 1,0 2,3 50 541 3,3 2,4 - - -

34 121 4,6 2,2 170 523 11,2 8,6 105 292 15,1 11,1 
2 925 0,4 2,9 3 929 0,3 2,7 - - -

103 106 14,0 3,0 317 976 20,9 11,0 101 124 114,5 10,0 
45 856 6,2 2,8 118 669 7,8 10,0 105 726 115, 1 10,0 
28 913 3,9 2,7 17 623 1,2 5,5 20 925 3,0 13,0 

214 192 29;0 2,7 202 183 13,3 6,'9 162 138 ! 23,2 13,_3 
286 647 38,8 3,0 591 864 39,0 '5,9 184 180 ; 26,3 13,2 

3 610 0,5 2,9 1 286 . o, 1 2,9 1 :47 1 0~2 21,a 
653 o, 1 1,8 26 717 1,8 3,8 -

738"046 100 2,8 1 518 255 100 6,7 699 416 1 100 11,6 

b) Ahteile der ßetriabsarten 

Heilstätten, Sanatorien 
Privatquartiere und J(urans tal ten 

Durch- Durch-
Fremden- sehn. Fremden- sehn. 

übernachtungen Aufenth.- übeornachtungen Aufenth,-
dauer 4) dauer- 4) 

Anzahl % Taqe Anzahl % Taa~ 

49 891 2,9 .5) 5 508 1,2 - 7,3 
- - - - - -

143 348 8,5 ,5) 45 263 10,1 7,6 
- - - - - -

196 808 11,G ,5) 23 371 5,2 6,7 
329 748 19,4 .5) 17 457_ 3,9 6,4 
148 689 81 8 26,9 6 073 1,4 10,0 
475 803 28,1 .5) 85 408 19,3 10,9 
348 010 120,5 26,0 263 369 ·58,8 9,2 _ 
· 3 347 0,2 25,0 320 0,1 7,6 

- - - - - -
1 695 644 ! 100 ,5) 447 769 100 9,0 

Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenhaime,Pensionen Erholungs- und Heilstätten,Sanatorien· 

Privatquartiere und Hospize 3) Ferienheime und Kuranstalten 
- % 

48, 1 5,5 8,7 9,4 25,5 2,8 66,B 4,2 29,0 - - -. 
39,0 4,2 20,9 12,9 17,5 5,5 
85,7 6,1 a,2 - - -42,9 7,9 24,5 7,8 - '15,1 1,8 

' 40,2 4,5 11,5 10,2 3:1;9 1, 7· 
36,7 a,2 5,0 . 6,0 . 42,4 1,7 
27, 1 13,7 12,9 10,4 30,4 5,5 
24,8 12,9 .26,6 8,3. - 15,6 11,a 
69, 1 10,8. 3,9 5,2 10,0 

' 
1,0 

79,8 0,5 19,7 - - - -
35,3 9,3 19,3 8,9 21,5' 5,7 

1) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2} Einschl, Kurhäuser mit H'?telch,;.akter. - · 3) Einschl, i<urhäuser mit Heimcharakter. - 4) Die rechnerischen ·werte stellen immer nur die jeweilige Aufentlialtsdauer der Gäste in einer BeherbergungsstäHe dar. - 5) Wegen ,der: Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, d2r0n ibernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durch3chnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmcglichan monatlichen Aufenthaltsdauer von 28 Tagen. 
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4. Fi-emdenmeldungen, Fremdeniibernachtungen, A:-ifänthal tsdauer der Gäste und Ausnutzu-ng der Be ttenk<1J:l-azität in den Gemeindegruppen 
im Februar 1966 nach Betriebsarten 

Gameindegruppo 

Großstädte 
H~ilbäder [ohne Seebäder) 
Luftkurort-e 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins 

Großstädto 
Heilb~der (ohne Seebäder) 

- Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

~pst.:mt 

!ns,:iesamt 

Großstädte 
Hoilbädor_ (ohne Seebäder) 
Luftl<·urorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgsmeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Ins gesamt 

Hotels 1) 

674 382 
109 281 
62 519 
15 581 

459 294 

1 321 057 

1 271 754 
502 616 
232 208 

32 711 
739 318 

2 778 607 

1, 9 
4,6 
3,7 

_ 2, 1 
1,6 

~-2, 1 

Gasthöfe 

51 382 
22 801. 
32 629 
1 008 

155 391 

263 211 

131 139 
97 924 

141 268 
2 254 

365 462 

738 046 
; 

Beherbergungsbetriebe 
Fremdenheime, 
Pensionen und 

Erholungs- und 
Ferienheime 

Hospize 2) 

Fremdenmeldur.gen 3) 
107 041 775 
63 318 20 053 
23 Ö06 . 17 731 
1 430 1 302 

30 418 20 282 

225 213 l 60_ 143 

Fremdenübernachtungen 4) 
291 720 5 583 
877 537 299 275. 
212 495 - 201 769 

7 466 19 303 
129 037 173 486 

1 518 255 699 416 

Heilstätten, 
S,JnJtorian und 

i<uranstalten 

415 
44 235 

6 289 
643 

- 4 080 

55 662 

11 799 
1 298 017 

216 269 
20 815 

148 744 

1 695 644 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer ,in Tagen 5) 
2,6 2,7 7,2 .6) 
4,3 13,9 44,9 
4,3 9,2 -11,4 
2,2 5,2 14,8 
2,4 4,2 8,6 

.6) 
,6) 
.6) 
.6) 

2,8 6,7 11,6 -, ,6) 

-

1 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1965 varfUgbaren Bette~kapazität in% 
49,7 35,6 44,6 36,9 86,9 
32,7 20,9 32,3 66,6 88,2 
24,0 1·6,3 21,0 50,7 88,2 
5,9 3,8 0,6 5-, 7 63, 1 

24,8 13,5 12,1 39,3 84,5 

32,3 1 16,5 
1 

23,0 
! 

42,6 1 87,4 -

Privat-
zusamm~n quartiere 

833 995 - 6 419 
259 688 14 979 
142 174 20 863 

19 964 496 
669 465- 7 216 

1 925 286 49 973 

1 711 994 21 260 
3 075 369 - 150 141 
1 004 009 209 393 

82 549 4 371 
1 556 047 62 604 

7 429 968 447 769 

2,1 3,3 
11 ,8 10,0 
_ 7-, 1 10,0 
4, 1 8,8 
2,3 8,7 

3,9 9,0 

47,4 41, 7 
46,3 8,9 
28,8 7,1 
3,9 _ 0,2 

21,1 2,1 

31,9 4,6 -

-
In_sgesamt 

-

840 414 
274 667 
163 037 
20 460 -

676 681 

1 975 259 

1 733 254 
3 225 510 
1 213 402 

86 920 
1 618 651 -

. 7 an 137-

2, 1 
11, 7 
. 1,4 

4,2 
2,4 

4,0 

47,3 
'?:13,-1 
19,5 -
1,9 

15,6 

23,8 

1) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 2) Einschl, Kurhäuser mit Heimcharaktar. -- 3) Im Berichtsmonat neu angekomm~ne Fremde. - 4) Einschl, der Ülernachtungan der aus dem Vor
monat noch anwesenden Fremden. - 5) Die rechnerischen 11/erte stellen immer n1Jr die j,;iwcilige Aufenthaltsdatier der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar, - 6) Wagen der Nichterfassung 
der aus dem -Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfal3·t werden, 1 iegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Auhnt-haltsdauer über der höchstmöglicher: 
monatlichen Aufenthal tsdal!er von 28 Tagen. -



r 

nooh: I. Fromdonvorkehr in BeharborgungsstlJ.Üon 

5. Fremdenmoldungon und Framdenübornaohtunglim i111 Februar 1966 sowie Fremdeni.ibernachtungen 
in den Monaten Oktober 1965 bis Februar 1966 nach dem ständigen lfohnsi tz der Fromden 

Zu-(+) bzw.Abnahme.(-) Durch- 'Fromdenübernnohtunqon 3) 
Fremden- Framdon-

Ständiger lfohnsi t-z der Fremden 1) mel- übornnoh-
der Froradanübornach- sohnHtlioho Okt.. 1965 IZu-(-~l br.:i .• AbnahmG. 

(Nicht Staatsangehörigkeit) dungen 2) tungon 3) 
tungon 9egonübQr Aufonthal ts- bis gegenüber Okt. 191 
Februar 1955 4) dauc,r 5) Febr. 1956 bis Febr. 1965 4' 

Anzahl % Toc-, Anzahl % 

Deutschland 6) 1 729 891 7 293 789 ,, 0,7 4,2 34 934 557 + 3,4 

Ausland 244 652 582 617 - 1,9 ::i,4 3 234. 227 + 4,3 
Belgien und Luxeruburg 13 364 32 300 + '1,9 2,L: 149 127 ... 4, 1 

Oän,::,mark B 990 17 931 - 22,l1 2,0 129 678 - 1,1 
Finnland 1 917 4 415 - 18,3 2,3 26 549 - 2,9 

Franl<reich 26 425 60 626 - 7,9 1 2,3 314 021 + 1,5 

Griechenland 4 979 13 364 - 1,5 2,7 69 774 + 1,9 

Grcßbri tannien und Nordirland 17 787 43 988 - 2,4 2,5 255 023 + 6,7 
(Voreinigtoa Königreich) ' 

Irland 408 920 - 10, 1 2,3 5 651 + 13,7 

Island 230 699 + 11, 7 2,5 4 036 + 15,9 

Italien 16 299 42 127 + 2, 1 2,6 216 185 + 5,7 

Niadorlande 27 986 60 593 - 0,1 " ? 291 631 + 7,2 
1 

Ncrwegon 3 270 7 280 - 11, 9 2,2 42 006 - 3,4 

Österreich 14 705 33 766 + 6,7 2,3 · 18G 201 + 9,0 

Polen 7) 1 232 3 400 + 83,7 2,8 14 898 + 40,0 

Pcirtugal 1 097 2 167 - 1, 2· 2,0 12 <)83 + 16,6 

Schweden 9 669 20 905 - 15, 1 2,2 118 761 + 3, 1 

Schweiz: . 15 468 37 114 - 4, 1 2,4 213 964 + 4,9 

Sowjetunion 8) 497 1 710 + 28, 1 3,4 9 319 + 44,2 

Spanien 4 561 10 429 - 20,0 2,3 62 267 - 6,3 

Tsohachoslowakoi 1 345 2 708 - 2;2 2,0 19 305 + '17,8 

Türkoi 4 928 13 046 + o,o 2,6 74-370 ·+ o·,a 
· Üorigias Europa ,• 5 121 15 101 -~ 30,0 2,9 86 245 + 27,3 

Südafrika 1 090 4 153 + 87,6 318 20 354 + 30,3 

Ülirigeo Afrika 1 827 5 352 - 20,3 2,9 43 859 - 13,2 
' 

Japan 2 931 7 180 - 5,B 2,4 48 977 + 4,4 

Ü'origes Asien 3 809 14 097 - 13,7 3 7 86 009 - 12,3 ,. 
Australien 996 2 462 - 0,6 2,5 16 162 + 24,6 

Kanada 2 772 5 543 - 9,7 2,0 36 661 + 9,3 

Mexiko 566 1 359 - 11,5 2,4 8 881 - 13,3 

Ü'origee Mittelamerika 752 2 540 - 6,8 3,4 13 737 - 5, 0 

Argentinien 1 274 3 667 - 8,0 2,9 17 993 + 9,2 

Brasilien 1 807 5 422 ,, 68,8 3,0 23 560 + 35,4 

Chile 709 2 268 + 38,4. 3,2 8 797 + 19,4 

Übriges Südamerika 1 832 5 834 -~ 0,5 3,2 30 %8 - 10,t:. 

Vereinigte· Staaten 42 514 93 701 + 0,4 2,2 555 359 ,, 3,5 

Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 445 · 4 450 + 11,3 3, 1 20 856 + 21,4 

· Ohne Angabe des Wchnsitz:es 716 1 331 - 1,8 1,9 7 500 - 3,0 

Insgesamt 1 975 259 7 877 737 + 0,5 4,0 38 176 284 + 3,5 

1) Bei den Angahör~gen dar im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Stroitkrafte erfolgt die Zuordnung 
nicht" immor nach dem Wohnsitzland (z:.z. Deutschland), sondern auch nach dar Staatsangehorigkoit (z.B. Vereinigte Staaten). Insc
wei t können die Zahlen über don 'Ausländerfremdenverkahr überhöht sein. - 2) Im Borichtsz:oi traum neu angekommene Fremde. - 3) Ge

zählt sind nur die in den Boherbergungsstätten einschl. Privatquartiore - aber nicht in Jugondhorborgon, Kinderheimen und son
stigen Massenunterkünften (siehe Übersicht 7) - gegen Entgalt übornaohtendon Reieenden, oinschl. dor Überna~htungen der aus dem 
Vormonat noch an1;1esenden Fremden. - 4) Die Vergleiche beziehen eich ·nur uuf di0 Boriehtsgsmoinden, für dio Vergleich·szahlen vor
liegen. - 5) Die rechnerischen Werte stalle·n immer nur dfo jeweilige Aufon·thaltsdaucr der Gäste in einer Bcherbergungsstä"l.to dar. 
6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatz:ungszone. - 7) Einschl. Ostgobioto dos Deutschen Reiahea (Stand 31~12.1937), z:.Z. un~~r 
polnischer Verwaltung. - 8) Eil'lsohl. Ostgebiete des Deutsohen Reiches (Stand 31 .• 12.1937·), z:.z. unter scwjotieoher Verwaltung. 
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land _. 

.. 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedcrs,1chsen 
ßl"emi:in 
Nordrl1üin..W<c1s tfa1,;:n 
HoSS'3n -

Rholnland-Pfalz 
Ba don,.l./iJd temberg 
Bay(l'.n. 
Saarland 
Bol'lin (\-lest) 

Bundesgebiet. 

Schlesl'I 
Hamburg 
Ni"lciers 
81"emen 
Nordrhe 
Hessen 
RhQinla 
Badon-W 
Bayern 
Saarland 
Berlin 

Lal'\d 

' 

g-Holstein 

chsen 

n.:westfal.~n 

d-Pfah 
rttemberg 

lfos t) 

Bundesgebiet 

F 

-

·c,. 6 0 '·Obernachtungen vo~ Ausla'ridsgäsfen 
1
) lfl den Ländern im" Fehru.a,:- 196~ ~ach wh;htlg&r'I. _HerkunJ:t-i;lä!,'ldern 

- - · ' a} AnteÜe ·der U-inder · · · · · 
·, 

Be!lgien und 
Dänemark -Frankreich 

G·roßbri tannien 
Italien Niedorlande Österreich · Schweden Luxemburq u,Nordirland 2) -

Anzahl % Anzahl % Anzafil· % Anzahl j An21ahl % Anzahl % ·11nz,1hl %, Anzahl % 

262 o,a 2 491 13,9 266 0,4 322 0,7 309 0,7 887 1,5 2·14 0,6 1 475 7,0 
1 238. . 3,8 4 588 25,6 1 956 3,2 4 289 9,7 2 150 5,1 4148 6,8 1 7!?2 5,2 3 863 18„5 
1 362 4,2 2 166 12, 1 i 563 2,6 2 728 6,2 1 279 3,0 4 473 7,4 1 234 3,7 1 878 9,0 

124 0,4 219 1,2 571 1,0 578 1,3 331 o,8 8')3 1,5 132 0,4 180 0,9 , 8 113" 25, 1 i 416 7,9 10 297 "17 10 10 638 24,2 7 389 17,6 11 864 19,o 2 853 8,5 2 {36_2" 13,7 
4 054 _12,6 1 941 10,B 5 807 ~.6 6 346 14,4 4 812 11, 4- 8 022 13,2 3 247 9,6 2 371 11,3 ·1 · 110 3,6 220 1,2 2 929 4,6 1 035 2,4 810 ,, .2 022 3,3 376 1,1 225 1, 1 
4 613 14,3 847 4,7 18 740 30,9 4 604 10,5 8 900 21, 1 7 763 12,8 5 849 17,3 i 715 8,2 

'10 074 31,2 2 360 "13,2 13 085 21,6 10 203 23,2 14 275 33,9 10 472 30,5 15 702 46,5 3 704 17,7 
259 0,8 - 41 0,2 2 562 4,2 156 0,4 547 1,3 221 - 0,4 147 0,4 . 15 o, 1 

1 031 3,2 1 642 9,2 2 850 4,7 3 089 7,0 1 325 3,2 1 828 3,0 2 260 6,7 2 617 12,5 

32 300 1 100 17 931 1 100 60 626-- 100 43 988 100 42 127 100 60 593 100 33 'l66 ! 100: 20 905 100 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter f----

Großbritannien Insgesamt Belgien und 
Dänemark Fl'ankreich Italien Niederlande Österreich Schv1eden Luxen:burg •J. Nordirland 2) 

~nzahl % -

9 858 2,7 25,3 2,7 3,3 3, 1 9,0 2,2 15,0 
45 313 2,7 10,1 4,3 9,5 4,7 9,2 3,9 a,5 ·25 .851 5,3 8,4 6,0 10,6 4,9 17,3 4,8 7,3 
6 600 1,9 . 3,3 8,7 8,8 5,0 13,5 2,0 2,7 , S6 87;'3 8,4 1,5 10,6 11,0 7,6 12,2. 2,9 3,0 81 947 . 4,9 2,4 7,1 7,7 5,9 9-,8 4;0 2,9 

·16 391 7,1 1,3 17,9 6,3 4,9 12,3 2,3 1,<l -roo 474 4,6 0,8 18~7 .4,6 8,9 7, 7 · 5,8 1, 7 
163 490 - 6,2 1,4 8,0 6,2 8,7 11,3 9,6 2,3 5 005 5,2 O,B 51,2 3, 1 - 10,9 4,4 2,9 0,3 30 815 3,3. 5,3 9,2 10,0 4,3 5,9 7,3 8,5 

, 

582 617 1 5,5 1 3,1 
'1 

10,4 7,6 7,2 10,4 5,8 3,6 

Schweiz Vereinigt~ · · 
Staaten 

Anzahl % • Antalil %· 
--

1"96 . 0,5 354 . 0,4 
1 893 5,1 · 3'570 3,a 

867 2,3 2 297 ,.2,.4 
294- 0,8 1 75a 1,9 

4 054 10,9 9 221 ', 9,8.' 
4 447 12,0 22 947 .24,5 

6?1 1, 7 4 867 5,2 
12 484 33,7 12 667 13,5 
11 054 29,8 29 507 31,,5 

196 0,5 454 0,5 
1 008 2,7 6 059 6_,5 

37 _114 1 100 93 701 100 

'. 

Vereinigte Schwe~z 
Staaten , 

,_ 

2,0 3,6 -· 
4,2 7,9 
_3,4 8,9 

, 
4,5 26,6' 
4,2 9,5 
5,4 28,0 
3,8 29 7-

! ' 12,4 12,G --
6,8 18,0 
3,9 9, 1. 
3,3 19 7 

. ' 
-

6,4 16,1 ., 

1) Personen mit'ständi9,m Wohnsitz im Ausland. 8ei den An9ehöl"igen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten a~sl~ndisc~n Streitkl"lfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.l. Deutschland), sondern auch n&ch der Staatsangehörigkeit (z.B, Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen übel' den Ausländerfl"emdenverkehr überhöht sein. - 2) Vereinigtes Königreich, 
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noch: I. Fremdenverkehr in Beherb'ergungsstät ten • · 

·7. Fremdenmeldungen und .Fremdenübernachtungen in den Jugendherbergen und Kinderheimen 
im Monat Februar 1966 nach Ländern 

Jugend- Fremdenübernachtungen 2) Durchschnittliche 
1:!erbergen . Fremden- Zu- (+l bzw„ 

. 
:Ausnutzung der Aufant-. 

Land 
·bzw, m11ldungen 1) ins- Abnahm.e (-) 

halts- am 1.14.1965 
Kinder- insgesamt gesamt gegent:ber 

dauer·3) verfügbaren . 
heime Fillbruar 1965 Bettenkapazität 

.Anzahl % Taqe % 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 45 2 159 ,6 513, 34,5 3,0 3,8 
Hamburg 4 842 . 1 925 - 14, 7. 2,3 7,f 
Niedersachsen 122 11 396 38 866 8,4 3,4 11,2 
Bremen 3 ·563 770 + 1 15,4. 1,4 . 7,3. 
Nordrhein-Westfalen 112 27 000 62 788 + 4;2 2,3 16,7 
Hessen 50 8 760 16 182 6,4 1,s 8,7 
Rheinland-Pfalz 52 3 584 6 007 9,8 1, 7 2,8 
Baden-Württemberg 123 9. 253 22 849 9,2 2,s. 7,2 
Bayern 128 11,34,3 46 236 - 11,5 4, 1 12,4 Saarland·' 8 777 2 488 + 39, 1 3,2 10,s „ Berlin (West)·· 5 2 657 9 701 - 16,2 3,7 51,3 

i. 
Bundesgebiet 652 78 334 214 325 6;s 2,'7 10,4 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 130 4 613 116 658 7,0 25,3 38,s Hamburg_ 
Niedersachsen 132 3 928 ·116 518 - 10,3 .4) 44,7 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 37 3 515 32 465 + 11,4 9,2 45,4 
Hessen 24 1 205 36 075 + 14,0 ,4) 60,5 
Rheinland-Pfalz 27 1 015 26 222 5,7 25,8 63,7 
Baden-Württemberg 122 ·6 401 165 403 0,5 25,8 66,5 
Bayern 90 3 587 85 626 7,2 23,9. 60,9 
Saarland ·6 270 6 776 3,4 25, 1 51,4 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 568 24 534 585 743 3,9 23,9 51,6 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde, - 2) Einschl. der Lbernachtu~gen der.aus dem Vormona~·noch anwesende~ 
Fremden. - 3) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in ei~er Beherber
gungsstätte dar, - 4) Wegen der Ni9hterfassung der aus dem Vormonat noch anwese~den Fremden, deren Übernachtungen 
jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höc~stmöglichen 
monatlichen Aufenthaltsdauer von .2B Tagen, ' 
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8. Fremdenmeldungen u~d Fremdenübernachtungen im Februar .1966 
nach Gemeindegrupp,en und wichtigen~ Berichtsgemeinden •) 

Fr~~r-;;:;-r;·:L,:'"'";c·n f)--f F:""e:.~~:(,r.~b...:·rn~c:·,{;unr::r:1n ::) 
·i-----..;...:~~;.;:.;:..:...:.:.:..:..~.:...:.:.:.;...::..:.. _____ --1 Du~~h3ohnittlich& 

'1 
·1 

:i 

Gemeind~g:-uppe · II Zu-(+) o::w./,bnaht:\o (-) ! 
! darur.'cor ) hufontrial tcc!.:,,-:er 5), t, , 

, 1 .. · r,c.,·:'· "','', jl 1 , :,,0
·~

0:::n,,r:irr Fllbr .1965 4 1 ' ,\U~ 2.t\u·~- -_v ..... - - ,~'J: .1r1G~- , 

Gomcindo · :<) , · -i 1 , , t l C:;;:r. :".:.,- , 1 allc.r I dar t.u~-~<.·::;·.:.c ., s(.,_sto .:; 1 ~ns~y~l"'-cr., 1 • 

l-------'------..1..l ____ _.! _____ -1 __ · __ -__ l,.r,c;:,~;;,:;+,8 1' fro·'.!:::r, lar..:!::J':::;to 

-----------------!----~-----'--'~,r;:..:.::hl . :~ ! Ir:::~ 
1 ~:....;;'----,------~1----.....:.;__...._ __ -l-----.!.:.:...:.. ___ _ 

2 339 BarichtcgomGi~don 

54; Großst;.idt~ 
1dCJ.r. : i\ug~bur9 

~,Gorlin (\·Je::;t) 
Giclefcld 
Bochum 
Sonn 
Sraur,::.ch·.veig 
Brc;;.en 
Br,~r:,~!"hb.v,l!n 

Darr.:st0.dt 
Dcrtrr.und 
DLl.;3.solc!orf 
fluj ::.:.::urg' 
E:,scn 

Frar.kfort am Main 7) 
Froiburs im 81'oisgau 
Gols~nklrchon 
G0t~ingen 
li.:.scn 
H;,;;;bur,:; 
rldnr:ovor 
Hcidclborg 
K.:.rl:;ruhe 
ifas:::al 8) 
l<ie'l 
lfoolonz 
Köln 
l<rofold 
Ludl'lig::.hafon am Rhein 
Lü-bc..:;k 
;,:2.inz 
r,~.1n!il1oir."i 
t,'ü:1chon 

r~Uno!cr (Westf.} 
Nürr,b.::rg 
Offcni.J;ich am Main 
Older.ou,·g 
a~n:J.brLl~k 
Rc:,,:,ns~1urg 
Sa::.rbrl;ckan 
Stutt92.rt 

' 1//ic::hc,J.:;n 9) 
\'/Ll;·2burg 
~·Jvppe(·'t:il 

' 180 Heilbädo,• (ohne Ser,bäcier) 
dar. : 1~:i.chun 

1 . /libling, Bad 
13aden-8aden 
Badenweiler 
l'larchtesqadener 
Land 10) 12) 

Gc,1•9::;:d:,crn J Bad 11) 
B,1r ldburiJ° 11) 
8,Jrr.:::ck im Fichtolgabirge, 

B.:.d 11) 

ußnoton vpl. S. 21 

1' 1 1 l ) ) 1 
1 975 25911 244 652 17 877 7'5"/ 582 617 1 + 0,5

6 
1,9

6 
4,0 1 

840·414 174 748 , 1 733 254' 1 383 291- 0,9 3,3, 2. 1 

1

, 

11 082 1 1 203 l 235111 3 332 + 10,4 + 18,7 2,1 
45 20911 9 814 ,! 1357501 30 815 + 1,2 - 13,9. 3,0 
8 423 1 275 1 16 1~7 . 2 674 - . 4,0 - 15 2 l 1,9 l 
4 863 428 1 10 141 ' 1 061 + 18,8 + 132: 7 . 2, 1 !' 

10 090 1· 1 911 1 18 880 1 4 203 - 6,2 + 5,8.: 1,9 
9 014 485 1 18 045 1 1 371 3,6 31,2 2,0 1

1 

18 860 ! 2 706 ' -36 730 1 5 359 + 8,4 4,9 1,9 
6 784 729 l 11 136 1 1 241 + 15,4 + 8,2 . 1,6 J 

7 947 955 1 15 8881 2 340 + o, 1 + 6, 1 2,0 ' i' 
12 495 • , 224 I · 26 194 , 3 330 + 5,3 8,4 2, 1 I 
39 786 i 10 620 79 264 1 23 079 3,5 0, 1 2,0 1 

6 437 ,1 1 178 ,14 9171 2169 - 15,1 - 18,? 2,3 
14 400 1 293 29 25:1 2 813 + 0,9 5,8 2,0 1· 
78 098 1 24·431 157 751 50 915 0,4 4,4 2,0 

· 12 176 
3 855 
7 238 
4 422 

85 805 
30 395 
12 192 
15 148 

13 279 
9,466 
7 360 

47 636 
4 004 
3 189 
6 364 
9 934 

15 099 
120 939 
10 777 
27 061 
2 949 
6 144 
6 728 
7 468 
7 430 

35 335, 
19 827 
10 729 
6 052 

274 667 
9 298 
1 176 
6 767 
1 191 

6 087 

645 
1 861 

440 

II 1 948 2s 164 3 679 5,7 9,o , 2,1 
81 6 869 155 - 14,9 - 42,4 1,8 

595 12 '?38 1 105 + 2,2 + 73,2· 1,8 
384 9 841 770 2,9 + 7,7 2,2 

21 006 174 526 45 313 +· 3,5 2,4 2,0 
3 729 55 761 6 891 + 2,4 + 1,8 1,8 
3 271 26 358 6 471 2,8 1,6 2,2 
2 268 28 457 4 469 + 4,1 + 26,9 ,1,9 

799 2,2 042 1 509 + 9,2 + 21,7 1,7 
1 328 19 666 3 531 + 8,5 + 42

1 
7 2, 1 

548 10 364 1 025 10,2 + 1,9 1,4 
11 293 88 21? 22 193 - 17,7 - 21,1 1,9 

519 8 362 1 550 + 13,_0 2, 1 
471 11 340 1 430 + 27,5 + 23,5 3,6 

1 056 12 579 2 112 + 17,4 + 28,6 2,0 
1 492 16 464 2 587 1,5 1,1 1,7 
2 183 26 954 3 685 7,4 5,5 1,8 

38 167 237 236 78 419 4,3 2,0 2,0 
551 18 811 880 12,8 + '56,0 1,7 

6324 72725 196'5'1 + 5,9 + 16,3. 2,7 
306 8 070 855 51 1 - 10,9 2,7 
257 9 484 412 + 7,8 + 1,7 1,5 
395 9 953 632 1,9 - 30,0 1,5 
385 10 832 529 1,4 - 32,9 1,5 

1 673 13 240 2 702 2,7 5,2 1,8 
_ 7 925 85 201 17 443 6,2 - , 2, 7· 2,4 

3 693 51 589 9 500 + 5,8. 8,9 2,6 
1 012 16 125 1 844 6,8 + 18,6 1,5 

657 11 320 1 312 - 10,2 - 19,0 1,9 

14 924 
1 764 

27 
1 623 

53 

304 

6 

10 

3 225 510 
30 391 
19 694 
39 835 
15 095 

47 854 

3 523 
20 595 

2 525 

15 -

60 859 
2 704· 

81 
3 926 

• 487 

1 240 

16 

10 

+ 1 66 ) , 
1,2 

+ 12, 1 
+ 13,7 

4,0 

+ 20,3 

+ 72,4 
20,5 

+ 4,9 

'+ . 2 06) 
' - 30, 1 

31,4 
+ 6,3 
+ 89,5 

+ 22,5 

X 

X 

11, 7 
3,3 

16,7 
5,9, 

12,7 

7,9 

5,5 
11, 1 

5,7 

2,4 

2,2 
2,8 
3,1 
2,1 

. 2,5 
~.2 
2,8 
2,0 
1, 7 
2,5 
2, 7. 
2,2 
1,8 
2,2 
2, 1 
1, 9 
1, 9 
1,9 
2,0 
2,2 
1,8 
2,0 
2,0 
1, 9. 
2,7 
1,9 
2,0 
3,0 
3,0 
2,0 
1, 7 
1, 7 
2 1 , ' 
1,.6 
3,1 
2,8 
1,6 
1,6 
1,4 
1„6 
2,2 
2,6 
1,8 
2,0 

4, 1 
.:1,5 
3,0 
2,4 
9,2 

4, 1 

2,7 

1,0 
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noch: l. Fr!lmdenvorkohl" in Beharbergungsstätten 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdanübel"riaahtun~en im Februar 1966 1 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden •) 

Fl"omd0nmeldunqon 1) Fremdonühernachtungcn 2 
Dul"chschni ttlichel · Gemeindegrupp~ darunter' darunter Zu-(+) bzw.Abnehme (-) 

Aufenthaltsdauer·, - insgesamt Auslands- in::.gesamt Auslands- qoqenübar Febr .1965 4) 
Gemoind9 gäste 3) giiste 3) insgesamt dar. Aus- allor ,, dol" Aus 

landsqäste Fromdon lan~soäs 
' Ar:~ahl % Taae 

noch: Hoilbädol" 
Bortl"ioh, Bad 881 7 15 793 32 - 15,4 · X 17,9 4,6 Booklet, Bad 87 - 1 802 - + 28,3 - 20,7 -Boppard 11) 906 90 9 570 195 - 20,6 - 7,6 10,6 2,2 
BNmstodt, Bad 1 831 28 29 347 41 - 1,2 X 16,p 1,5 . 
Braunlage 10) 8 614 113 77 014 941 - 3,2 + 193, 1 8,9 8,3 
Brückenau mit Bad 649 11 7 884 35 + 0,5 X 12,1 3,2 
Buchau 609 3 10 027 12 - 0,3 X 16,5 , 4,0. 
Dri,bUl"!J, -Bad 2 314 4 42 301 10 - 2,9 )( . 18,3 2,5 
Dürkheim, Bad 1 693 29 13 527 . 74 - 0,7 X 810 2,6 
Dürrheim, Bad 1 156 28 21 510 56 - 18,3 X 18,6 · 2,0 
Eilsan, Bad 1 154 4 27 747 · 31 + 110,9 X 24,0 7,8 
Ems, Bad 931 8 20 727 26 - 19,6 X 22,3 3,3 
Endbach 11) 594 1 10 657 27, + 0,6 X 17,9 27,0 1 FroudGl'lstadt 10) ,5 869 532 52 978 2 363 6,3 12,6 9,0 4,4 

1 - -Füssen mit Bad Faulen-
1 231 95 ·6 846 308 20,3· ,• + 123,2 5,6 · 3,2 : bach 11) -

Garmisch-Partenkil"chen 10) 16 106 1 527 ' . 142 142 11 769· 2,7 3,0 ~;8 7,7 - - 1 

Godosbel"g 1 Bad 5 178 764 11 ";,79 2 064 - 30,9 - 16,6 2,2 2,7 ·: Gögging, Bad 315 - 7 891 - - 0 4 - 25, 1 - : ' , · Griesbach, Bad 478 25 5 367 98 + 11,6 + 53,1 11,2 3,9 Grund im Harz, Bad · 485 3 5 738 5 9,2 11,8 1,7 
1 + X 

Hahnenklea-Bockswieso -
3 246 50 34 678 328 6,2 + 465,5 10,7 6,6 im Obol"hal"Z 10) + 1 

1 Harzburg, Bad 4 959 95 34 776 331 + 4,3 - 10,0 .7,0 3,5 1 

Hailbrunn, Bad 87 - 2 090 - - 34,7 - 24,0 -Herrenalb 10) 1 898 52 14 831 166 + 18,9 .+ 82,4 7,8 3,2 Hersfeld, Bad 3 746 172 21 273 348 - 6,8 - 32,6 5,7 2,0 Hindolang m. Bad Oberdol"f 6 266 65 69 717 1 012 - 1,7 - 16,4 11,1 15,6 
Hinter-zarten 10) 3 786 116 34 074 601 + 3,8 - 47,6 9,0 5,2 Höchcni:;chwand 10) 942 42 25 304 412 + 3,5 - 45,2 26,9 9,8 
Hohe9oiß 10) 1 286 21 13 835 89 + 17,0 x· 10,0 4,2 
Homburg v .d.H., Bad 4 464 1 _410 30 572 2 134 + 1518 - 1,0 · 6,8 1,5 
Honnof, Bad 840 1 10 559 24 + 7,3 X 12,6 24,0 Iburg 11) 987 8 12 032 21 - 2,1 X 12,2 2,6 
Isny 10) 929 27 5 684 86 - 6,1 - 61,3. 6;1 3,2 Karlshafen 359 . - 3 ;533 - + 10,4 X 9,3 -·, Kassel-Wilhelmshöha 11) 1 369 93 6·759 150 + 0,2 - 2,0 4,9 1, 6, Kiss.ingen, Bad 3 814 50 84 271 243 + 2,0 - 13,2 22,1 4,9 König, Bad 555 1 12 271 - 3 + 19, 1 X 22, 1 3,0 

"' Königsfald im Schwarzw.10) 890 20 10 164 138 - 0,6 - 39,7 11,4 6,9 . ' l<önigstein i. T. 10) 1 
3 122 102 19 372 235 - 1,3 - 39,4 6,2 2,3 ·, 

Kohlgl"ub, .Bad 947 5 '16 54ß 148 3,6 74,1 .17,5 .17) + + 
l<routh m. Wildbad 277 8 6 940 141 0,0 56,3- 25,1 17,6 ' + -• Krauznach, Bad 3 280 168 29 595· 363 + 24,1 +. 18,2 9,0 2,2 
Krozingen, Bad 1 418 31 29 610. 576 1 

20,9 18,6 - -··' ,, 
.',' · Laasphe 908 6' 11 917 17 - 15,3 . X 13, 1 ' ·2,a - ' 

Lautol"borg im H~z, 
Bad 11) 2 023 ·73 23 076 271 - 3,8 X ·11,4 3,7 

Lenzkirch 10) 505 31 4 844 106 + 9,5 + 41,3 9,6 3,4 
Liobonzell 1 139 12 5 408 38 + 15,2 ·x 4,7 3,2 
Liesborn 597 - 15 898 - + 7,7 - 26,6 -·Lippspringe, Bad 1 731 6 57 842 6 + 3,0 X .1~) 1,0 
Lüneburg 3 194 78 . 7 952 247 + 8,8 + 71,5 2,5 3,2 
Malento-GromsmUhlen 11) 760 7 6 194 19 + 12,5 X 0,2 2,7 
Me.~nbel"g1 Bad 2 328 24 44 877 102 - 0,7 - 12,8 19,3 4,3 
Mergentheim, Bad 4,437 36 91 687 184 + 8,3 - 51,3 20,7 5,1 . ' 

.· Fußnoten vgl. S. 21 
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noch: 8. Fr0mde,.,mcldun~1cn und Fr0mdenübernacntungen im- Februar' 1966 

nach Ge_meindegruppen und wichtigen Ber-ichtsgemeinden *) 

Fi"c:r.r;zn,ilo !d,;:'lnc· .... 1 
. \ ,, 

1 FremdcnUbarnaohtun"80 2) 

1 in:;scs~rr.t 

, 
ZL•-{+) bzw.Abnahme (-) 

darur.ter darunter 
rJcc,~nifoor Febr.1965 4) 

l„1Jsl ~r;cl :- insgasa:-:d; Auslands-
g:istc 3) gjsto 3) . 1 . l d:ir. /..uc.-

insgesam"C l ... 
ar,dsr:,asts 

!~nzahl % 
1 
1 

1 

i HG>ilbädo; 1 

6 917 '1 ,,1 Min9olsr,oim 385 15 99 - 1, 7 X 

Münsi;cr 'am Stei'n, Bad . 781 ,5 
1~· 1 

22 

1 

+ 15,9 X 

1,iünsLor1üfel 11) 1 080 9 , 93 ~- 18,0 :i- 1,1 
1 Nauho'im, 8;i.d 5 463 362 97 155 

1 

1 248 + o, 1 - 16,2 

· tb1ndorf, . Bad 1 806 3 39 52·1 24 - 9,8 X 
', 

1 
Neuonaiir, Bad 3 039 99 40 662 253 - 5,3 - 19,1 

r~oustadt a.d. Saale, B:,.d 2 329 16 24 674, 53 + 7,2 X 

ifoustadt/Krs. Hoch schwarz- .. 

W«l_d 11) 
954 89 5 576 228 - · 0,4 + 76,7 

1 

2 878 'Ni.odcrbrois.ig 1 Bad 714 11 33 + 53,0 x· 

· Obcrstdorf 10) 13 702 457 146 196 4 279 + 2,2 + 34,? 
- Ooynh:rnsen, Bad 4 344 57 86 140 f93 - 4,4 +' 96,9 . 

Olsborg 4':)0 - 5 005 - - 8,3 -
o,,b, Bad 2 231 2 47 510 2 - 14,1 X 

Pstorstal, 80.d 11) 323 7 6 293 78 + 5, 1 - 27,8 

P{'rmont, Bad 2 411 22 29 705 170 + 9,2 - 38,0 
Radol f:.:ell 11) 917 69 13 984 2 294 + 86,9 - 4,0 

Rap per.au, Sa~ 733 9 18 23G 9 + 0,6 X 

RehbLirg, Bad 10) 89 - 7 669 - - 6,6 X 

Reichenhall, Bad 13) 5 842 238 88 124 993 + 14,2 - 26,9 
·Rengsdorf 619 14 ' 3 930 34 + 12,5 X 

Rippoldsau, Bad 716 29 7 780 207 ,. 1,4 X 

Rothenfalde, Bad 994 5 15,129 35 +· 4,4 X· 

Sachs:i., Bad 10)° .- 1 804 6 25 433 · 65 + :7,8 + 14,0 
Saffcrstetten m, ,Bad 
. Füs.'.ling_ 

873 
1 - 14 365 - + 25,0 ., 

S:i.l z'de:tf urth, Bad 378 9 . 2 467 15 - 50,6 X 

Salzh.iuson, Oad .753 - 18 160 - + 20,3 -
5.:llzig, Bad 197 2 6 422 2 + 6,6 X 

S:,.L:schlirf, Bad 1 194 5 24 383 40 - 8,0 X 

Salzuflnri; Bad 5 259 19 110 569 31 - 2,2 X 

Sankt Bl~zion 10) 1 012 93 22 527 448 + 11,8 + 17,9 

Sas.~or:dorf, Bad 615 - 21 579 - - G,5 -
Schlangen!:iad 792 45 10 967 89 + .35,4 - 25,8 
Schö:nberg/Krs, Calw 10) 425 - 59 903 196 .+ 4,7 + 75,0 

Schv1alb'ach, Bad 1 201 
1 

11 28 022 17 - 0,1 X 

Schwr.rzcnb(ir'r1-
SchönmLln::aoh 11) 

352 6 4 476 52 ... 28,7 , X 

So~en am Taunus, Gad 2 510 159 22 917 244 - 6,3 - 41,1 
0

Soden bei SalmLlnster, Bad 2 527 - 17 569 ..... + 3,4 X 

Sooden-Allendorf, Bad 2 224 - 20 087 - + 5,2 -
·Stoben, Bad 810 - 18 536 5 

_, 
1,0" X 

Tainach, Bad ' 168 - 2 246 - - 13,2 -
· '.Todtmooc 10) 1 048 53 26 521 260 + 7,6 - 41,8 

Tölz, 8;,.d ' 2 009 39 34 216 183 12,7 21,2 + + 

L~JCl"lingcn 11) 1 183 143 6· 163 1 819 + . o,8' - 1,1 
·valcorf 14) 415 13 7 894 13 :1- 11,4 X 

Villingen im Schwarz- 3 561 256 10 090 853 - 1, 1. +· 15,6. 
wald 11) 

~/ald~i:-ch/Krs, Emm0~dingen 512 15 1 865 15 - 5,2 X 

\falcicoo 
1 Bad 1 084 34 17 622 158 + 28,4 + 167,8 

~1Jio.csva, öad 1 2 229 - 57 26 862 359 + 1,4 - 48,6 

\•/ildb'aC: im Sch1·1arz~1ald 2 719 68 · 38 146 342 + 16,6 + 82,9 

Hildun1lcn, 81J.d 4 329. 19 101 266, 57 + 7,8 - 29,6 

, \'!illirrigen -10). 3 789 297 1 31 498 782 - 4,8 + 48,7 

. Wimpfon 1 s~d 516 26 7 408 128 + 9,4 - 47,3 

, Fußnoten vgl. S. 21 

- 17 -

1 

,, • 1 

Ourchschnittl:che 
Aufenthaltsdauor 5) 

aller 1 dor Aus-
Fremden l::ind:;r;äste 

Taoa 

' 18,0 6,6 , 
17,7 1,5' 
9,0 10,3 

17,8 3,4 
21,9 a,o / 

13,4 2,6: 
10,6 3,3 

5,8 2,6 

4,0 '3,0, 
10, 7 9;4 
19,8. 3,4 
10,2 ... 
21,3 -1,0. 
19,5 11,1. 

-
12,3 7,7 
1.5,2 .17) 
24,9 1,0 

.17)· -
15, 1 4,2 
6,3 2,4 

10,9 7, 1 
15,? 7,0 
14, 1 10,8 

1 
16,5 -
, 6,5 1,7 
24,0 . - 1 

,17) 1,0 
20,4 8,0 
21,0 1,6. 
22,3 4,8, 

.17) - -
13~8 2,0, 

~17) . 
23,3 1,s· 

12, 7 8,7 

9, 1 1,5 
7,0 -
~.o -

22,9 . 
13,4 -
,25,3 4,9 
17,0 4,7 
5,2 12,7 

19,0 1,0 

2,B 3,3 

3,6 1,0 
16,3 4,6 
12, 1 6,3 
14,0 s,o 
23,4 3,0 
8,3 2,6 

1'4,4 4,9 

' ,, 



noch: r. Fremdenverkehr in Bohorborgungsstätto~ 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdeniibernachtungen im Februar 1966 
nach GemeindQgruppen und wichtigen Berichtsgemeinden*) 

Fromdon:noldungan 1) 1 Fremdenübornacf1tunqcn 2) 
Gomeindegruppe Zu-(+) bzw.Abnahme (-) darunter daJ"untcr .. . -- insgesamt Auslands- insgesamt Au;lands- qeqenüber Febr .1965 4) 

Gemeinde gäste ::;) gäste 3) • 1 dar. Aus-1nsgosam·t 1 · 
landsgiisto 

Anzahl <! ,, . 

not;h: Hoilbäder 
' '•. l'lini:orberg 10) 3 218 233 30 395 1 179 - 27,7 - 37,5 \·Jörishofen, Bad 11) 3 524 126 65, O"Sl 1 679 + 3,0 + 119,2 

\·/ur zach 1 &d 492 2 10 356 31 + 4,3 X 
Zwisohanahn 1 287 '2:1 10 320 ' -41 • 6,9 X 

,_ 

0 86) 8 i> 373 Luftkurcr:te 163 037 8 827 1 213 402 39 530 + + ' • ·dar.: Alpir::bach 218 B 3 215 8 + 23,3 X 
Altenau 3 014 ,44 25 226 281 - 2,1 - 7,0 1 Aschau im Chiemgau 15) 970 17 8 533 57 - 0,4 X . 
Baiersbrenn 3 295 111 26 401 368 - 0,4 - 28,0 Bayerisch Eisenstein 946 12 6 014 38 - 6,7 X · Bayrischzell 1 375 63 20 833 679 - 12,9 + 151,5 .. 
Bergen/Obb. 228 5 2 055 5 + 141,2 X 'Bernau a. Chiemsee 517 54 1 090 79 - 23,7. - 19,4 BischofsgrUn ,, 681 - 6 ng - - 3,9 -Bodenmais 659 2 7 028 28 + 15,6 X 

• BUhl 1 210 88 7 752 463 - 6,5 + 21,2 Clausthal-Zellerfeld. 1 037 35 12 435 215 - 5,9 X Dobel 649 23 4 622 62 + 6,6 - 58,4 Enzklösterle 293 17 1 1 734 49 - 37,9 X Eutin 775 63 3 264 64 + 1,0 X Feilnbach-Wiechs 16) 465 2 10 123 6 + 8,6 X Feldberg im Schwarzwal~ 2 824 415 14 049 2 063 - 9,7 - 4,8 Fischen i,·Allgäu 2 343 46 15 312 342 + 6,3 + 34,6 Forbach 866 7 7 805 . 17 - 7,6 X Gailingen "S79 - 13 219 - + 5,0 -• Grainau 2 194 54 25 652 403 + 7,6 + .25,9 Hiddesen 200 1 2 247 1 - 50,4 X 
Inzell 1 370 89 14 833 773 + 35,4 + 59,1 Kiefersfelden 19~ - 2 035 - - 51 3 X 
Klosterreichenbach 225 - 3 007 - + 24,,4 lC 
Kochel am See 737 21 3 178 26 - d,7 x' Konstanz 5 304 778 9 261 2 086 '+ 17,7 + 122,2 Kressbfonn a, Bodensee 205 3 357 3 + 72,5 X 

., 
Kronberg/Ts. 871 . 136 4 734 415 + 12,2 .,: 75,8 Langenargen 133 - 230 - - 30,7 X 
Lautenthal 626 2 4 267 10 + 17,4 x· 
Lenggries 616 30 3 639 103 + 1,8 - 16,9 Lindau (Bodensee) 3 919 .548 6 322 76~ + 24,5 + 23,9 Lindenberg im Allgäu. 1 472 24 · .11 379 50 + 18,1 X Lindenfels/Odenwald 526 6 3 535 9 + 2,3 X . Marzell 137 2 12·654 10 + . 4,2 X Meersbur:g 195 25 218 '2:1 - 14,2 X Melsunger,1 516 32 6 766 37 . - 7,2 X Menzenschwand 662 11 10 501 43 - 5,3 X· 
Mittelberg/Allgäu 816 - 9 815 - + 25,4 X Mittenwald 7 679 545 71 208 5 953 - 2,1 - 0,8 Mölln 680 · 14 4 154 14 + 8,7 X, Murnau 1 387 163 13 '402 2 800 - 13,7 - 11,3 
Nassau-Bergnassau7Scheuarn 524 - 7 267 .. + 37:5 -Neuhaus/Solling , 785 - 4 397 - + 7,7 -Nor:drach 112 - · 12 988 441 - 14,9 X 
Oberammerga·u 1 '659 349 11 183 1 864 - 27,0 \- 35,5 Oberaudorf 635 20 7 965 131 • 16,2 X Oberkirchen m. Nordanau 

1 

1 520 33 17 916 178 + 14,9 - 37,1 Oberstaufen ·1 873 35 28. 308 499 + 33 8· - 12,6 , . 

Fußnoten V!)l, S •. 2'1 · 

- 18..; 

.1 
! 

Durohschni ttlioH 
Aufer.thal tsdauer I 

aller 
'Fromdon 

9,4 
18,5 
21,0 
a,o 

7,4 
1~,7 
8,4 
~,B 
'8,o 
6,4 

15,2 
9,0 
2, 1 

10,0 
10,7 
6,4 

12,0 
7, 1' 
5,9 
4,2 

21,8 
5,0 
6,5 
9;0 

.17) 
11, 7 
11,2 

· 10,a 
10,2 
13,4 
4,3 

, 1, 7 
1., 7 
5,4 
1, 7 
6,8 
5,9 
.1,6 

. 7,7 
6,7 

.17) 
1,1 

13,1 
15,9 
12,0 
9,3 
6,1 
9,7, 

13,9 
5,6· 
.17) 

6,7 
12,5 

. 11,8 , 
15,1 

· .1 · dar A~ 
land::q' 

Taoe 

l .. 

1 

i 

i 

5,1 

13·~ 
15, 

1,~ 
i 

4,~ 
1, 
6, 
3, 
3, 
3, 

10, ,, 
1, 

-
14, d 

:3 
1 
7. 
9 
0 
0 
o· 

5, 
6, 
2, 
2, 
1, 
3, 
5, 
7, 
2, 

4 
4 

-
7, 5 

0 
7 

1, 
8, 

-
-

1, 
2, 
1, 
3, 

2 
7 
01, 
11 

-
'5, 0 

4 
41 

' 3, 
1, 
21 
1, 
·5, 
1, 
1, 
3, 

1 
5 
0 
1 
2 
9: 

-
10, 
1, 

11; 

9 
0, 
2 

-
-. 

5, 
6, 
5, 

3 
6· 
4 

14 ,3 
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Gemeindegrupp~ 
--•. 

Gonloinde 

' 

noci1: I. Frcmd0rworkchr in 8ohcrborg1.m9sst:itton 

noch: 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Ber:ichtsgerr.einden •) 

Fromdenrr.oldur.qcn 1) Fremdenübernachtunqcn 2) 

. 1 

" Zu-(+) bzw, 1\bnahr.io (-) daJ""untcr darunter 
aooonübor Febr.1965 4) incgesar;it Auslande- insgesamt Auslands-

gcsto 3) 
. 1 

gtists 3) . ,_ 1 dar. Aus- 1 

lr'ISaesam. 1 „ t j • · nnd::irp.s o 
Anzahl ,. .~ 

Luftkurorte 
1· 1 l Ottenhöfon im Schwarz-

502 19 5 054 95 18, 1 29,7 t 

1 wald 1 - -;. 

1 

1 Pfl"onten 2 045 7 15 812 51 1 0;8 
1 

- X 

Plön 553 32 2 058 59 -~ 0,9 X 1 

Pricn a, Chiemsee 545 21 5 369 21 - 0,9 X . ' R,3i t i. Winkl 4 6n 54 55·339 459 +. 2,9 + 12,5 
Rottach-Egern 1 n4 102 

t 
13 056 555 - 3,8 + 59,5 

Ruhpolding 5 466 132 57 '345 1 117 - 2,3 + 51,8 
Saig 1 240 88 1 12 771 291' + 10~9 - 41,2 

\ 

Sankt Andreasber·g 3 852 112 

1 

35 264 833 - 23,0 + 113,0 
Sankt Märgon_ 655 58 5 068 255, + 8,7 + 25,~ 
Sasbachwaldon 415 4 8 179 12 + 15,8 X 

Schaidogg · 482 15 
1 

7 586 45 + 7,7 X 

qchiador 229 -
1 

4 809 - + 43,3 X 

Schliorsae 3 859 56 23 801 · 294 - 9,9 + 28,9 
Schluchsee 792 33 

1 

9 325 100 + 14,5. - 63,6 
Schöllang 766 8 7 672 ':/6 + 11,6 X 

.Schönwald im Schwarzwald 898 143 9 358 806 - 12,1 .+ 12,7 
Schotten 656 8 7 482 8 - 3,7 )( 

Schwangau 622 38 6 679 182 + 4,0 + 100,0 
Sieber 372 111 2 680 28 - 20,5 X 

Stetten am kalten 134 6 5 428 41 1,9 11.arkt - X 

Tegernsee 891 46 8 962 241 1 + ,5,4 - - 1,2 
Tiefenbach b, Oberst- 1 036 10 10 398 92 0,2 70,4 dorf · -;. ·+ 

Ti tisae 1 640 371 7 797 1 175 - 2,7 - . 23,4 
Toqtno.u .998 201 3 144 639 + 9,2 + 8,5 
Todtnauberg 1 726 126 18 838 ns + 10,5 + 5,0 
Triberg 1 236 251 5 815 488 - 21, 1 - 7,9 
Unteruhldingon - - - - - ., 
Unterwösson 447 17 2 926 85 + 3,0 X 

Wangen im Allgäu 1 710 209 8 649 698 .j. 2,9 + 27, 1 
\farmonsteinach 153. - 1 733 - - 36,1 X 

1/ild.imann 1 466 17 14 435 
: 

77 5,2 37,5 - + 
Wildstein, Bad Traben/ ' 
Trarbach 

352 7 562 10 - 2,8 X. 

Wolfach 484 · 21 2 279 61 + 11, 9 X 

72 Seebäder 20 460 1 294 86 920 2 583 + 5,6 - 11, 1 
dar.: Baltrum 54 - 157 - - 4,3 -

Borl<u'm 5~ 17 3 974 17 ... 1,4 X 

Bi.lsum 345 - 1 070 - + 13,6 -
Burg ( Fohmarn) 516 45 906 147 + 8,1 X 

Cuxhaven 2 515 . 230 5 086 670 + 26,2 + 6,9 
. Qahmo 84 - 1 455 - - 22,6 -

Eckernförde 751 20 1 417 42 + 2,3 X 

Grncksburg 310 2 727 2 - 10,5 X 

Grörl'itz ·142 - 283 - - 6,6 -
Haffkrug ,12 - 12 - -
Heilig<!nhafon 216 •6 334 9 + 8,1 X 

H0lgoland 314 5 2 151 14 + 4,9 X ,· 
Hörnum (Sylt) 4'1 701 2,3 - - + -
Hohwaoht 4 - B - X -
Juist 162 - 506 - + 35,0 -
Kampen 28 - 190 - - 53, 1 -

, Fußnoten vgl, S, 21 

- 19 

1' .. 

Durch::ichnittlicho 
Aufenthaitsdauor 5) 

aller 1 dar ·Aus-
Fremd<1n landsaäcte 

Taoe 

10, 1 5, 1 

7,7 7,3 
3,7 1,a 
9,9 . 1,0 

12,0 a,5 
7,4 5 5 · I , 

10,5 8,5 
10,3 3,3 
9,2 - 7,4 
7,7 4,4 

19,7 3,0 
15,7 3,0 
21,0 -
5,2 5,3 

11,8 3,0 
10,0 9,5 
10,4 5,6 

,11,4 1,0 
' 

10,7 4,8 
7,2 2,5 

.17l 6,8 
' 

10, 1 · 5,2 

10,0 9,2 

4,8 3,2 
3,2 3~2 

10,9 6,2 
4,6 1, 9 
- -

6,5 5,0 
5, 1 3,3 

11,3 -
9,8 4,5 

1,6 1,4 

4,7 · 2,9 

4,2 2,0 
2,9 -
7,4 1,0 
3, 1 -
1,8 3,3. 
2,0 2,9 

17,3 -
1,9 2,1 
2,3 1,0. 
2,0 -
1,0 -
1,5 1,5 
6,9 2,a 

17, 1 -
2,0· -
3,1 -
6,8 -
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;. . i . noch: I. Fremdenverkehr· in Boh~rbP.rgungsstlittan ,~ . . . 

', '. noch: 8. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtungen im'Februar 1966 
., 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Fremdonmaldun~en 1) Fromdenübornachtunoon 2) ,, 
' Zu-(+) bzw.Abnahme (-) Gomeindeg~upp~. darunter darunter 

' ncQonVber Febr.1965 4) . ' - insgesamt Auslands- insgosamt Auslands:. 
Gomoindo gästo 3) gäste 3) insgesamt: 1 dar. Aus-. landsril!.sto 

,\nzahl % 

noch: Seobädor 
' 

1 ·l<ellonhuoen (Ostsao) 39 - 789 - - 28,2 -
·' Lanaooog 92 - 320 - - 50,8 -i !.ist 35 - 632 X - -

Nobel 44 - 101 ' 42,0 . ," - - -
Neuotadt (Hol.stein) 18) 424 31 601 32 - 30,9 X 
Norddol'f 13 - 28 - X -
Nordernoy 902 - ·7 743 - - 16,7 -,, ~Mltum 220 - 1 713 - + 62,5 -• 
S:iiil!lr1bui•9 248 - 2 052 - - 41,0 X ., ', 

. , SMkt Pater 215 3 894 4,9 - - - -' , ' Scharbaut.x · 35 - 198 - - 1'5,4 --
Spiokoroog 56 162 42,1 . ,_ - - + -

: Timmendorfarstrand 804 3 354 15, 1 mit Nionc!Qrf . - - - )C 
_, 

•TravemUnde 
.. 

1 528 402 4 085 822 2,6 5,4 ' + -. , ~}angerooge . 108 - 264 - - 7,7 X .. - W&Mingahdt '4 - 43 - X -
Wostorland 1 9~0 23 16 068 29 - 3,0 X 
Wi lhE'll111öha11cn 4 390 269 7 440, 532 + o,o - 5,8 
~J:,,k auf, F~hr '695 - 5 813 - +' 19,2 -

: 
' 0 66) 2 35) 1 660.Sonstigo 8erichtsgemeinden, 676 681 44 859 1 618 651 96 354 - -' ' , : , dar.·: Ahrweiler 425 .14 712 14 - 86,3 X '' ' Ainring 118 - 2 1'.42 - + 11,3 -- Aßmannshausen 14 - 20 . - )C -,. . 

Bamb~rg 4 799 218 9 375 743 + 15,7 - 28,6 
'' 

., Bayreuth 3 726 . 249 14 290 780 - 9,3 + 4,3· 
Sarnl<nital„f<uas 618 152 768 196 + 2,9 + 6,5 
Bingen 845 31 1 320 51 - 32,4 - 78,2 , ,· .. , Brilon 1 134 90 11 920 2 370 + 103,0 12,4 + 
Collo 2 227 207 3 n5 386 - 15,5 - 37,3 

' Cobur4g , 2 418 104 6 478 249 + ?,1 + 34,6 
Cochem 715 152' . 814 216 + 1,5 + 3,8 

' Doggendo,:f 2 971 14 · 3 258 20 - 23,8 X 
Farchant 401 63 2 297 116 - 38,6 - 48,4 : 404 4 703 ' 58,6 Fischbachau - - -:- -

-F'lensburg 4 489 608 7 464 920 - 2,5 - 18,2 
Friedrichshafen 2 610 324 5 661 1 111 + 8,5 + 91,6 
c:ulda 5 049 366 7 405 565 - 6,2 + 0,4 
Gerlingen_ 874 53 8 980 80 - 3,5 X 

Sießen 4 224 446 7 257 997 - 3,5 + 57,5 .. 
Göopin!len 2 593 364 5 143 807 6,9 4,9 + + 

, Goslar 5 458 6~3 13 874 · 1 653 - 3,3 + 33,3 
Hausham 340 1 3 735 162 - 9,7 X 

Heilbronn 4 357 481 7 942 am Neckar 1 471 - 6,2 + 6,4 
Herford 2 755 120 4 383 545 - 41,3 + 15,0 
Hildaaheim 3 667 461 5 905 796 8,9 ' 12,1 ·- -
Hof 3 243 124 6 920 687 - 6;4 + 19,3 
Jastoburg_ ' . 319 7 816 . 1,8 - - - X •, 

Kailleriilr1uter11 3 839 639 8 451 1 340 + 19_,7 + 41,6 
'i<.;mpten/il.llgl!u 3 118 205 5 881 344 - 1,3 + 4,9 
Königswinter 1 850 188 5 553 309 - 41,3 - 66,5 

" 
fuänoton vgi. s. 21 

- 20 -

< . 

Ourchsohni tt:..:.cha ; 
Aufenth3ltsdauer 5) 

Q.ller j ·der Aus-
Frem~en l landsoäst 

Taoo 

20,2 -
3,5 - ' 

18,1 -
2,3 -
1,4 1,0 
2,2 -
8,6 -
7,8 -

' 8,3 -
18, 1 -
5,7 -
2,9 -
4,2 - : 

2,7 2,0 
2,4 -

10,0 · -
0,1 1,3 
1, 7 2,0 
8,4 -

1 

2,4 2, 1 
1, 7 1,0 

18,2 -
1,4 -
2,0. 3,4 
3,8 3,1 
1,2 1,3 
1,6 1,6 

10,5 26,3 
1, 7 1,9 
2,7 2,4 
1,1 1,4 
1,1 1,4 
5,7 1,8 

11,6 -
1,7 1-,5 
2,2 3,4 
1,5 1,5 

10 3 
' ' 1,5 

1, 7 2,2 
2,0 ' 2,2 
2,5 . 2,5 

11,0 .17) 
1 

1,8 3, 1 

1 
1 

1,6 4,5 
1,6 

: 
1,7 1 

' i 2,1 5,5 1 

24,5 
: -1 

2,2 2,1 
1,9 1,7 
3,0 1,6 

J 



1 1 

Gomoindegruppe 
--

- Gemeinde 

1 

noch: I. Frer.ider,verkchr in Bor.r;rbergungsstätten 

noch: 8, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar 1966 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

F r\r:denme ldL•r.qcn 1) Frcrr.dcnUbernacht~nqen 2) 

1 ci;;.runtor darunter 
Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 
qeqenüber Febr,1965 4) incgcsanit i\usl.::.nds- insgesamt Auslands-

g?..zt€1 3) g:iste 3) i~sgesamt 
dar. Au:;-
land::rnäste 

An::ahl ,, 
" -

,, 

Durchschnittliche 
t.ufenthaltsci.i.uor 5) 

aller 1 dor Avs-
Frer::den landsqliste 

Tage 

roch: Sonstige Berichtsgemeinden 
Krün · 1 475. 41 18 684 483 - 3,5 + ·10,8 12,7 1 11,8 ' Lam 380 2 615 25,9 6,9 - - - - -
Landshut 1 4 717 76 6 919 109 - 7,6 - 31,4 1,5 1,4 
Leichlingen (Rhld.) 

1 
711· - 9 987 - + 7,3 - 14,0 -

Loßburg 
1 

422 - 5 447 - - 8,3 - 12,9 -
, Ludwigsburg 2 528 501 7 515 1 395 - :19, 1 - 5,4 3,0 2,8 

Milrburg n.d.L. ,, 3 974 1 203 6 311 287 + 1,0 - 9,2 1,6 1,4 
1· Mcmming.;:r. 4 232 248 6 721 279 + 11,3 + 5,3 1,6 1, 1' 

Mindon 2 679 195 4 788 313 - 16,B - 33,5. 1,0 1,6 
Münden 1 057 20 2 715 35 - 24,8 X 2,6 1,8 
Nes!lelwang 1 081 21 9 986 142 + 21,0 - 15,5 9,2 6,8 
Oberkaufungen 170 - 6 631 - - 15,1 X ,17) -
Offenburg 3 369 365 4 202 595 - 1,8 + 36,8 1,2 1,7 
Passau '4 342 286 6 902 477 + 8,9 + 622,7 1,6 1, 7 
Pforzheim 4 419 733 7 724 1 613 + 24,4 + 25,5 1, 7 2,2 
Reutlingen 3 662 412 7 550 · 785 - 14,8 - 50,2 2,1 1,9 

. : Rothenburg 
ob der Tauber 

1 089 287 2 690 837 + 9,0 + 39,3 . 2,5 2,9 

Rüdesheim 
am Rhein 

1 521 303 2 304 392 + . 43,6 + 49,0. 1,5 1,3 

Siegburg 2 753 348 5 203 546 - 24,8 - 48,7 1,9 1,6 
Siegsdorf ' 1 520 - 4 550 - + 13,4 - 3,0 -
Spiegelau 35 - 473 - - 16,6 - 13,5 -
Trier 6 513 , 1 129 11 535 1 509 - 5,5 + 22,9 1,8 1,3 
Tübi.ngen 4 287 341 6 557 639 -· 13,4 - 38, 1 1,5 1,9 
lJlin 9 791 1 046 1,5 569 1 455 - 7,9 - 31,1 1,6 1,4 
Waging am Soe 100 - 202 - + 87,0 - 2,0 -
Wallgau 623 8 6.376 14 + o,o + 7,2 10,2 9,3 
\fasserburg (Boden&ee) 288 3 2 122 5 - 7,1 X 7,4 1,7 
\foinhe_im 1 356 132 2 003 197 - 14,5 - 35,2 1,5 1,5 
Zwio:;ol 783 - . 2 134 - - 36,2 - 2,7 -

1) Nur Scri~htsgemoinden·, die im ~/interhalbj:ihr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und mehr Ü'ocrnachtungcn hatt•Jn. 

li Im Oorichtcr.:onat neu ang<lkommene ~·ramde •. 2) Goz~hlt. sind nur ~io in don Bohorborgun13sst::itten oir,schl. Privatquartiere - :,-bor · 
1icht in Ju'.).::ndhorberg.:?n1 Kin.darhei,nen und sonstigen :,:.:isser,untar,künften - gegen, EnJ;sol t ü::iernachtendon Fromdcn, · einschl. dor Cbcr-

l

achtungon c;0r au:; cfom Vormonat noch anwesenden Fremden. - 3) P„rnoncn mit st:indigcm \'iohnsitz im Ausland, Sei den ,\nsoh::irige:i dor 
m Bun~ocgohict cincchl. Borlin (Wast) stationie~ten ausltindischon Stroitkr~fto erfolgt dio Zuordnung nicht immer nRch dom Wchncitz-
1::ind ( z.Z. 'Dr,ut·;chl,111d), sonBEirn auch nach dor Staatsan<J.ihörigkci t (z.B. Vereinigte S-;aat'en). Insoweit können 'die Zahl an Ubür d:,n 
lusliindorfrr:i;nd.Jr.vcrkt1hr Uberhöht sein, - 4) \'iird nur ausgewicson, '.'lonn im Ber~chts- und im Vergleichsmonat dio Zahl dor Ubcrn.1ch
'iunr:ion ~owoils r.ii:1d0s:~11ns 50 beträgt, andernfalls ist .iin x oingosot::t. - 5) Die rechnorischon,Werto stellen immer nur die jowoiliga 
ufonth:ü t:.,::.~:::r d•Jr. ~:istü iro cine,r E,ehorb~r9un9~st:i.tto dar •. - 6) Der. Vorglüich bc:;ieht sich nur .;.uf dio Boricht:.90

1

r.:~ir.den, .'.'i,• di'o 
,orgloichs;:._,hkn vor~1c9~r.. - 7) Außerdem 1n zusatzlichen Privatquartieren 11 902 llbernachtungen. - 8) Ohne Kassel-,11lhelmshohe 
's. unter Heilbäder). - 9) Großstadt und Heilbad. - 10) Heilklimatischer Kurort. - 11) Kneippkurort. - 12) Das sind die Gemeinden 
u, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Königssee, Landschellenberg, Marktsc

0

hellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und ' 
chönau. - 13)· Einschl, Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgebiet). - 14) Einschl. Bad Seebruch 
.nd Bad Senkelteich. - 15) Ab 1.1.1966 Hohen- und Niederascha1,1 als eine Gemeinde (Aschau im Chiemgau) n'achgewiesen. - 16)' Ab 
.1.1966 Feilnbach-und Wiechs als eine Gemeinde (Feilnbach/Wiechs) nachgewiesen. - 17) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vor
onat noch anwesenden.Fremden, deren Übernachtu~gen jed~ch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Auf
nth~ltsdaue~ über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 28 Tagen. - 18) Einschl. Pelz~rhaken und Rettin. 
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II, Gronzüborsc ·.,•01 ~o.1cier Rc.:isevorkc,hr 

Gronzübertritte oin- und dur.-ihreisondor Pr;r~or'lo/'1
1

) über <i:o G~orizon de3 Bur.de.;91;bi .. ·bs 
' und Ei:, .. 1.nd Durchreisen von P.;rscne:n, im !ntvr:i:or..!nverk'ohr, 

Gro:,zi.Jborgang 

VerkElhr mit.dem Ausland 

Verkehr i,;ber Landiibergänge 
Ooutsch-:15ni :;cho Grc,1:.:0 
Dautsch-nioocrlJndischo Gronzo 
Deutsch-belgische Gro~ze 
Deu'~sch-luxo::iburgisohe Gl"onzo 
Deutsch-französische Grenze 
Dautsch-schw..,lzeris9he GNnz„ 
Deutsch-ös;erroichischc Gronzo 
Dautsch-tschechoslowakischo Gronzo 

· über Straß.:i 
mit dor Sahn 3) 

Verl:ehr über Seehäfen 
yerkehr über Flughäfen 

zusammen 

Insgesamt 

Interzonenverkohr (Einraisovorkehr einschl. 
Durchreisevorkehr aus der sowjetischen 
Bes~tzungszor.e und aus Berlin) 

. Staatsangehörigk'ili t 

,Deutschland 
Auslahd 

Salgien 
Dänemark 
Frankreich 
Gru'3britannien und Nordirland 

,(Vereinigtes Kör.igreich) 
Itali8n 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich, 
Schweden 
Schweiz 
Tsch&choslowakoi 
Vereinigte Staaten 
Üoriges Ausland . 

·ohne_ Aufgliederung 

Insgesamt . ' 

a) nach Gre·nzüborgängen 

Grer.züberiritte bzw. Eir,l"eise:n 2) 

Februar, 

1966 
1 000 

460,7 
3 TI0,7 

769,3 
346,5 

1 966,9 
3 032,6 

1 . 3 115,2 
4,9 

12 966,9 

12 034,8 
932,q 

109,9 
180,9 

13 257,6 

304,8 

b) nach der Staatsangohörigkeit 
· im Februar 1966 

1 000 

1965 

379,7 
3 197,6 

583,8 
296,8 

1 584,0 
2 892,2 
2 640,4 

3,7 

11 578,2 

10 766,4 
811,8 

125,5 
158,0 

11 861,8 

365,7 

Verkehr mit dem Ausland 2) 
· Gren.zt.:bertri Ho ein- und durchreisender Personen 

üuor 
insgesamt Land grenz- See- 1 Flug-

Ub.eraänqe häfen 

7 on,2 6 967,4 46,8 63, 1 
6 167,9 5 998,4 62,7 106,8 

437,5 435,3 0,2 2,0 
266,4 222,4 40,1 3,9 

1 2~0,9 1 243, 1 0,5 7,3 

101, 1 85,5 0,5 15,1 

307,7 303,7 0,5 3,5 
110,4 110, 1 o,o 0,3 

1 216,3 · 1 206,9 3,2 6,2 
885,9 881, 7 0,6 3,6 
47,0. 25,6 10,1 11,4 

1 107,4 1 100,9 0,4 " 6,1 
2,0 1,8 o,o 0,1 

153,5 129,7 1,5 22,4 
,281,5 251,6 5,0 24,9 

12,4 1,1 0,4 · 11,0 

13 257,6 12 966,9 109,9 . 180,9 

Zu- ( + l b::v,. A'::,nah;::.:i ( 
Februar 1966 gegenüber 

Februar 1965 

+ 21,3 
+ 2,3 
+ 31,8 
+ 16,7 
+ 24,2 
+ 4,9 
+ 18,0 
+ 31,5 

+ 12,0 

+ 11,8 
+ 14,8 

- 12,5 
+ 14,5 

+ 11,8 

- 16,~ 

-~ ·---
.Inter Zt.1:-;'L'111. · .-. ... t~r:-hr __ ... __ . ..,_.,,, __ 

Eir.- ur-."d ~: .J,.,. '·:,··:.,;i::..i.: 
aus der- 1:i,;•a_h;t.~G..:.ni..: 

8asutz,..:,·,,y,;c or,(• 
und aus 51:11,,·~·111 

_. ........ _ .. -
181, 7 

9,2, 
0,3 
0,3 
0,6 

0,3 

014 
o,o 
0,6 
0,7 
,0,4 
. 0,3 
0,4. 
0,7 
4,34) 

113,9. 

304,8 

1) Raison, 111i t fleisopaß oder· Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit. Arbeiterkarten, Ausflugs
bewilligungen unc:I sonstigem· Ausweisen. - 2) Die Ergebnisse sind, mit Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die Tagosausflüglor zu 
eirtem großon Te1l einbegriffen sind. - 3) Ei~schl. des Verkehrs mit Schiffen über die Rhainhäfen Breisach, Ellllllerich, Grefforn, 
K~hl, RheinfeldGln, Weil und die Bodenseehäfen~ ... 4) Darunter 93 019 über Flughäfen. 

Quelle: Grenzsohutzdirektion,' Koblenz 
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IlI. Eir.nahraen und Au, .. Jubon von Devisan im Re:.i:;-,vorkahr 

Einr.ahman und Au2gabon von Davüon im RGisavcrkohr nach Währungsländern 

Februar 1966 Februar 1965 1 Zt.:- (-;-) bzw. ,i,bnahr,ia {-) , , 
1) ' ' Febr .1966 seg·~n!;':.~r Febr. 1965' - Währungoland 

'Ausgabon 3) Einnahmen 2) Einnahmen'2) Ausgaben S) r-· • Ausc,aben 1 . . .:.1r:nar:r:,on 
- 1 QOO DM r/ ,, 

1 

7 376 Be1gion und Luxemburg · · 14 065 7 631 10 671 - 3,3 + 31,8 
01.lriomark ' 3 896 2 201 4 114 2 032 - 5,3 + 8,3 
F'innland 886 545 1 728 320 - 48,7 + 70,3 
Frankr.oich r 28 704 29 848 24 311 18 974 + 18, 1 + 57,3. 
Gri.ee:henland 653 8 202 801 7 297 - 18,5 + 12,4 
G,•oßbritannion und Mordirland 9 191 7 974 1 7 395 6 815 + , 24,3 + 17,0 (V~reinigtos Königreich) 

l 
il"br.d 41 241 17 121 + 141,2 1 + 99,2 
!slarid 219 65 164 85 + 33,5 1 - 23,5 
Italien 10 005 36 907 8,031 33 135 r + 2.4,6 1 + 11,4 

1 Jugocia111i1m .379 8 708 519 l 6 596 
1 

- 27,0 ' + 32,0 
r,iecicr lando 11 458 26 158 9,184 25 852 + 24,8 1 + 1:,2 1 
.NorwegEln 1 629 1 074 1 504 n2 + . 8,3, i + 39, 1, 
Ö:;i;e~reich 13 234 85 1,71 10935 74 347 + 21,0 

1 
+ 14,6 

Polen 4) 148 585 61 93 + 142',6 
1 

+ 529,0' 
Portugal 354 827 202 551 + 15;2 1 + 50,1 
Schwedön 3 574 2 017 3 752 1 262 

1 

- 4,7 1 + 59,8 
~chwoiz und Liechtenstein 19 958 64 716 20 551 56 224 - 2,9 i + 15, 1 
Sovrjetunion 5) '63 760 44 268 + 43,2 1 + 183,6 

1 
Spanien 4 200 26 499 3 358 12 378 + · 25,1 1 + 114, 1 
Tschechoslowakei 40 212 26 154 ! + 53,8 : + 37,7 
TUr~oi 1 523 68 636 1 345 8 901 + 13,2 + 671,1 
lbriges Europa 177. 1 184 170 1 666 + 4,1 - 28,9 
Stidafrika 441 848 3-22 579 + 37,0 1 + 46,5 
Übrigos Afrika 517 4 410 691 2 957 - 25,2 1 + 49,3 

( Japan 200 , 301 J62 208 + 23,5 

1 

+ 44,7 
Übr1ges Asien 2 467 2 355 2 506 1 861 - 1,6 + 26,5 
Australien 326 491 240 381 + 35,8 + 28,9 
Ka~::ida 1,253 1 440 1 234 1 030 + 1.,5 1 + 39,8 
:,!oxiko 78 165 99 174 - _'21,2 1 - 5,2 
Ü'~riges ,Mittelamerika 96' 146 54 47' + n,a + 210,6 : 
Argentinien 316 91 337 141 - 6,2 - 35,5 

· Brasilien 229 178 215 137 + 6.,5 + 29,9 
.Chil<e 157 67 103 43 + 52,4 + 55,8 
Übriges SLldamerika 262 322 341 206 - 23,2 + 56,3 
Vereinigte Staaten 52 .102 29 552 49 on 25 565 + .6,2 + 15,6 
Übriges Ausland 132 189 89 136 + 48,3 + 39,0 

Insgesamt 176 284 427 156 161 313 301 979 r + 9,3 + 41,5 
'· 

Außerdem für Personenbeförderung 
.. 

Oautsohe Bundesbahn· 12182 11 814 10 487 8 940 + '16,2 + 32, 1 

1) Fre~cJw;ihl"ungcbc~rägc \'/ordon don Ländern zugeordnet, in denen dio betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel i.,·;, .. 1:. '. 
- Ausnahme der außorcurop:iischen assoziierten Gebiete und Länder von F'rankreii.ch1 Großbritanni.en1 den Niedarlanden, Por-:ugal la,10. 

Spanien, cioren Gotr:igo don entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel v;eräen den Ländern zugerechnet,' 
in· der.an sie .i,(,sgostell t sind. - 2) Die Zahlen enthaltet) die von Geldinstituten und 'ReHebüros angekauften bzw. zum Einzug 
übernommenen Sorter, sonstige Reisezahlungsmittol und den Reiseverkehr betreffende Ü'oerweisungen aus dem Aus1and sowie die· 
Einnahmen aus ciem Vorsand von DM-Noten und -M.i.inzon. Außerdem sind dio Barausauszahlungen an ausländische Raisenda zu Lasten 

.von DM-Kanton von Ausl&ndern einbezogen. - 3) An Inländer verkaufte Sorton und sonstige Reisezahlungsmittel, dia den Reise-
verkohr betreffenden lherweisungen in das Ausiand sowie die von·inländischen Reieond~n nach dem Ausland ausgeführten DM-Goträgo, 
soweit sio zu.rückgefloszan sind.'" 4) Einsohl. Ostgebiete des Deutsohen,Reiches (Stand 31.12.1937),,z.Z. unter polnischer Ver
.waltung. - 5) Einschl. Ostgebiete des. Deutschen Reiohes:(stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjotisc~er VGrwaltung. 

·quelle: Monatsmeldung· der Deutschen Bundesbank, Frankfurt/M.: Dio in· den Zahlungsbilanzver~ffentlichungen rler neu~schen Bundesbank 
genannten Zahlen weichen von den Angaben in Tabelle III um die geschätzten Beträge der Bargeldmitnahmen.von Gastarbeitern 
'in das Ausland' und der Bar~eldbewegungen im Grenzwarenverkehr ab. 
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